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0 Hier ein „glattes Ja ", dort ein
„giatteS Nein " .

lieber „ s ozialdem okratische Bau er nkandida-
turen" liest man in verschiedenen Blättern längere und
kürzere Artikel . Sie find keine Ei„ e » tün licktest des
WaylkanipseS von 1W9 . Sckon 1905 hot es solche
gegeben . Man hat aber kein weiteres Aufhebens davon
gemocht. Jetzt ist letzteres von eit er bestimmten leicht
zu erratenden Leite aus im „ Alb-Bote" geschehen . Tie
Folge mar. daß eine Reihe anderer Blätter darauf ein-
gegangen find.

Fiir de» Wahlbezirk Bonudorf-Waldshut, für welchen
1905 der bekannte Abg . Eichhorn als sozialdemokratistt er
Kandidat aufgestellt wurde, haben die Soziatdcmokr lcc.
fiir die kommende Wahl den Landwirt Anselm Stadler
i» Lchwaningcn als Kandidaten ausgestellt .

Schwaningen ist ein tleiner Lrt mit etwas über 800
Einwohnern, der bei der letzten Landtagswahl 82 B. abl-
dercchtigte hatte, vo» welci e » 64 abgcstiu mt habe» :
88 sstr den Blockkandidaten, 16 für das Zentrum , 14 für
die Sozialdemokratie.

Im „ Alb -Bote" hat nun jemand die Frage aufge -
worsen und erörtert, ob diese Kandidatur des Landwirts
Ctadlcr in Schwaningen eine besondere Bedeutung und
erfolgreich sein werde . Slnfct eti ;enb weif; der Mann nicht ,
daß es schon 1905 „sozialkemolralische Bauernkandida -
turen " gegeben hat, denn er sagt :

„ Tost die badische Sozi , ldemokratic mit mehreren
Baiierniandidaturc » in den dieSin ligen Wahlkampf zieht,
beweist ihre Absicir , eindringlicher als bisher innerhalb der
landwirischaftllchen und überhaupt ländlichen Kreisen zu
flattieicn ."

(5v will die neuen sozialdemokratischen Kandidaten
genaii kennen rind versichert, daß diese Kandidatur

.Sta ' ler „ durchaus keine Slrohmamikandidatur ist ."
■Cfftn gestanden haben uni gar nicht gewußt , daß es
„Slrounannkandidatmen" überhaupt geben kann. Er
fa ^ t dann von Stadler persönlich :

„ Herr Stadler ist kein Neuling in der Parteipolitik und
schon feit Jahren ei » ebenso über e « gter air len taisreickcr
Anhänger der Sozialdemotratie . Ein ernster , ruhiger Mann ,
ein Bauer von echtem Sa rot und Korn , ei » Boltsredner
bon erstaunlicher Sicherheit und Gewandtheit , alle diese
Eigciischasic» müssen » ir de » , po itisck c » Gegner ziicrlcni en .

"
Wir tcnuen de» Landlvirl Siadler von Schwaningei«

Kickt, sind alio auch nicht in der La . e , dieses Urteil
« äber prüfen zu lönnen . Tcsse » Nichtigkeit voraus¬
gesetzt , erscheint cs über sehr anfsaUend, das; l ie Kanbidalur
dieses Mannes nicht schon 1905 ausgestellt wuree.

Stuf die Frage, ob die sozialdemokratische Kandidatur
Stadler auch Ersolg Huben lvcrde, gl .. ubt er ai .tworle»
z» dürfen :

„ Wer nickt mit Blindheit geschlagen ist, mutz die Frage
mit einem gintlen „Ja !" deamwoelen ."

„Wer nicht mit Blindheit geschlagen ist" !
Das klingt sehr stark .

Tie Begrilnkutta macht er sich Ieirft , indem er schreibt:
„ Tie in den p rteipolitisaien Verbüitaiffen Badens und

in der Reickspolit, ! liegenden Ursache» aaw » nr cn deutm gS-
ücste zn dernhrcn , nürte >. n dieser Stelle zu weit sichren ;
zudem liegen sie ja eigentlich offen zutage."

Rach diesen Heuen sind also die „vartcipolitischcn
Verhältnisse Bade , s " so, daß es zum „sozialden .olrutijck ,
taerden" i ;t:

Er schließt dann folgende Mahnung an für die
Parlcileiliuia, zu der er feil er offenl ar nicht gel ört :

„Jedenfalls sann die Bahnung an die eiiibeimiscken

liberalen Parteileitungen nicht oft genug ausgesprochen
werden, auch vor dem so i . Idemolratisckc » Vordringen auf
der Hut zu sein , damit c» znni Schluß der Wahlschlacht
nickt heißt : Zentrum und Sozialdemokratie habe » ihre
Pfficht getan, die Liberalen haben sie nickt getan ; jene
haben alles anfgeboten, diese manche ? unlrrlaffen !"

Von hier belomiiien wir also ans die Frage nach dem
Erfolg als Antwort ein „ glattes I >" !

Ganz anders lautet die Antwort, die von anderer
Nationalist eraicr Seite gegeben wird . In einem Artikel,
dem mein in verschiedenen nüimiallifxralert Blättern be¬
gegnet . wird gesagt :

„ ES ist allerdings schon länger bekannt, daß in Schwan -
ingen ( tue sozialdemokratische Kolonie besteht , aber im Hin¬
blick auf die tiefer liege , de » Gründe dieser Erscheinung muß
die Frage , ob die badische Sozialdemokratie bei nnserer
Landbevölteruiig Erlog haben wird , mit einem glatten
„Nein " beantwortet werden ."

Ter diese Slnlwort glaubt geben zu sollen, meint
Weiler:

„Diese eigenartigen politischen Berbältniffe , wie sie in
Schwai ingen , aber auch rock an verschiedenen anderen Orte»
des Landes herrschen , haben ihre» Grund im BollScharakier.
Lebte dockt ein Teil der Sckwarzwmdbauern bis in die
Milte des vorigen Jahrhunderts hinein fast ständig mit der
Negierung in Fehde und no b heute ist dieser oppositionelle
Gei » nicht erstorben » er äußert sich eben in der Gegnerschaft
gegen jede Einsckränkung von oben her » nd darin bietet ja
die Sozialdemolratie gerade am meisten ."

Rach diesem Herrn wiirte also die Hinneigung znr
Sozialdemokratie in Kreisen der Landwirte lediglich die
Beoeutu « g eines Protestes gegen die Regierung haben .
Er setzt dann noch aüseincmdev , daß man liberalericits
es an Belehrung über da ? wa ' re Wesen der Lvzial-
demokratie nickt solle fehlen lassen , »nd wie namenklich
gezeigt werde» solle , daß die Landwirtschaft von der
Sozialdemolratie nichts zu erwarten habe.

Darin ftiutn .en also beide Stimmen aus dem uatio-
nollrbcralen Lager mit einander überein , daß die natio-
imütbctalc Partei sich vorichen müsse , nm nickt zu
Schaden zu kommen durch die Agitation der Sozial--
deinokratic bei den Landwirten .

Dos ist sehr interessant . Zn Heidelberg -Wieklom «nd
Mannteim- Lckwctzime », wie auch in Diirlach -Bruchsal
und Durlach -Ellliiigcn haben die nationalliber len Fnhree
die Landwirte gedrängt , sozialdemokratische Kandidaten
zum Siege zu sü . reu. In auleren Wahlkrei 'en habe»
sic es dahin gebracht . daß sic Schulter an Silmlter mit
den Coziateernokr . teil zusammen al? Kampsgenosse » ar¬
beiteten und kau psien, und jetzt sollen sie ihnen anS-
cinanderietzen, wie sehr sie sich vor der Sozi ldemokratic
in Acht nehmen und sie bekämpsen sollten ! Das sind
wohl die berufensten Leute, um vor der Sozialdemolratie
zu warnen !

Auch die terusenstm . Leute, um über die Gefährlichkeit
der Sozialdemokratie Belehrung zu geben !

Das in ein Mon eur, welcher die Sacke als sehr
intcr - ssant erscheinen lügt, lind das andere ?

Lallte Zeit hiukurck hatten die Raliom lliberalen ihre
fid erneu Bollwerke in den Ctü te » . Das bat sich
gründlich gcäiiiert. Sie sind auf ein Drittel ber städt¬
ischen Mandate reduziert und niemand ka » n wissen , wie
lange dieser sehr reduzierte Manoatsbentz kann festge-
baticn ncrcen . UebcraU ist die Soz alde » okrnlie ihnen
bedenklich nabe gekommen oder hat sie noerstiigelt .

Seit Jahren hat in den voewiegenv lä idlickeii Wahl¬
bezirke » die gleiche Enlwichluiig ber Berhällnisse ein¬
gesetzt, wenn auch nicht in kcn Kreisen der Landwirte .

Veutscker Keickstag .
<193. Sitzung .)

Ild . Berlin , 25. Januar .
Beginn ber Sitzung mittags 1 Uhr.
Das Hauö . ist sehr schwach besetzt . Vizepräsident

Paa s che, der die Sitzung ' eröffnet , macht Mitteilung
pon dein Ableben des Algeordm 'ten R e es c , dessen An¬
denken in der üblichen Weise geehrt lvird.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung d«S
Gesetzentwurfes gegen den unlauteren Wettbewerb .

Staatssekretär v . B e t h m a n n - H o I l w e g erklärt :
Den laut gewordenen Wünschen kommt die Vorlage in
der Hauptsache entgegen , so zunächst inbezug auf daS
AuSvcrkaufswesenL . Dagegen sehe der Entwurf ab vo»
der Regelung der Frage betreffend Beftechusig der An¬
gestellten . Die Regierung hoffe , daß das neue Oiesetz
bessere Zustände schaffen werde , als es das alte getan .

Al»g. Giese ( koiis .) begrüßt das Gesetz. Die Kom¬
mission irerde ja vielleicht wistande sein , die Vorlage
noch nach mancher Richtung zu erweitern . . Mit beson¬
derer Freude werden die Maßnahmen gegen Machen¬
schaften mit KonkurS-Waren und überhaupt im Ausver¬
kaufswesen von seinen Freunden begrüßt . Mit Recht
stelle der Enlwurf die Nachsch-übe von Waren bei Ausver «
laufen uirter Srrafc . Leider sei der Entwurf nicht aus¬
gedehnt auf Restertrage und Extratage :r . Seine Freunde
meinten , daß auch diese Ankündigungen unter daS Gesetz
fallen könnten . Er bedaure ferner , daß nicht auch die
Frage deS Schmier - Unwcsens geregelt werde . Sein «
Freunde seien gern bereit , in Erwägungen einzntrcten
auch über Borgehen gegen Rabattwesen und Zugal «« -

. wesen , auch Arten des unlauteren Reklamewesens . Weiter
empfiehlt sich, das Einschreiten der Gerichte in Fällen
des unlauteren Weilücwerbs zu erleichtern . Zur Klär¬
ung aller dieser Fragen beantrage er loiiimissarische Be¬
ratung .

Abg . R ö r e n ( Zentrum ) beinerkt, der Vorwurf seiner
Freunde gegen den Entwurf gehe dahin , daß er manches
,Notwendige nicht bringe , z . B . gegen Lockarftkel , gegen
Verschleuderung einzelner Waren sogar unter dem Ein -
kausspe'eisc , wie das bei den Warenhäusern geschehe .
DaS erwecke den Irrtum , als wären auch alle anderen
Waren höchst prciLwürdig . Schutz gegen solches Schleu -
der- Stfftem sei unerläßlich . Auch das sogenannte Gut¬
schein -System lasse der Entwurf leider unberücksichtigt.
Beim AuSverkauföwesen fehlten Bestimmungen über die
Dauer des Ausverkaufs , ebenso gegen Wiederholungen .
Ferner fehlten ausreichende Vorschriften über Koutrull -
Maßnahnien . Auch die Surrogate der Ausverkäufe , so-

, genannte billigere Tage , Extralage , die dock, auch nur
Täuschung erweckten, müßte » i » den Entwurf hinein .
Gegen jede Art schädigender Reklame durch unwahre . An¬
gaben müsse der Konkurrent einzuschreiten befugt sein .

Abg. Findel (natl . ) erklärt , auch seine Freunde be¬
grüßten den Entwurf , der manckse ll-cheisinn.de beseitigen
werde . Es sei anzuerkennen , daß die extreme » und un¬
durchführbaren Probleme von Vorneherein ans dein Ge¬
setz ausgeschieden worden seien .

Bedauern müsse er , daß das Scknniergelder-Univesen
in den Entwurf nicht ausgenommen ist , obwohl die Selbst¬
hilfe 'dagegen versagt hat. Gegen die Reklame könnte
etwas schärfer vorgeganoen werden .

Abg. Dr . Frank ( Soz . ) ist mit einem Spezial -Vor¬
gehen gegen den unlauteren Wettbewerb einverstanden ,
denn es sei bedenklich , die Generalklauscl des Verstoßes
gegen die gute » Sitten i » die nickt immer gesckickten
Hände der Richter zw legen . , Auch der Ausstcllnngs -
schwindel, der mit hoher Protektion arbeite , niüßte ge -
troffen iverden.

Abg. Linz jRp .) meint , hosfenllich sei in der Kom¬
mission eine Vcrstäiidigüiig über die Generalklausel mit
den verbündete » Regierungen möglich.

Redner fordert weiter di« Anmeldepflicht für alle Aus¬

verkäufe . das Verbot von Extratagen , das Einschreiten
der Staatsanwaltschaft im öffentliihen Interesse , wo ein«
gewerbliche Korporation , toi« z . B . « ine Handelötammer
ober ein Schutzverein di« Klage erhelle .

Abg. Dove ( frs . Vg . ) ist der Ansicht, daß nur eine
generelle Regelung ersprießlich sei . Am wenigsten sei
scin-en Freunden die Ausdehnung der polizeilichen Befug¬
nisse stpnpathisch. Gegen den ÄusstellungS - und
Medoillenschwindel lvcrde schon im Wege der Selbsthilfe
voracgangen durch die Ausstellungs - Kommission .

Abg. Han i sch ( w . Bg .) drückt seine Befriedigung
über den Gesetzentwurf aus .

Abg. Müller - Meiningen ( frs. Vp .) hält cs für
angezeigt , in dem jetzigen Gesetz auch di« Revolverpreffe
zu fassen; lvas nach der vorgejchlageneil Fassung wohl
möglich sei . Bedenken habe er gegen die zu große Aus¬
dehnung polizeilicher Befugnisse . Die beste Abhilje gegen
die beklagten Mihftände tverde doch immer die Selbst¬
hilfe sein .

Abg. Sir (Zentrum ) erklärt , alle Wünsche der be¬
teiligten Kreise erfüll « der Entwurf noch nicht, nament¬
lich nicht inbezug auf das Auktionswesen .

Abg. Carsten « ( frs . Vp .) erkennt an , daß der vor¬
liegende Entwurf lteffer sei, als das bestehende Gesetz.
Befremdlich sei die Stellungnahme der Regierung zu der
Ecknuiergeckderfrage . Gegen „unrichtige Angaben " müff«

eiwrell ohne Einschränkung vorgegangen werden . Auch
i« Bestimmnngur über Konkurswaren - AuSverkäufe

könnten sckstirfer gefaßt werden .
Abg. Werner (Antis .) meint , vor allen : müff« gegen

di« LiÄartikel vorgegangen werden , die auffallend billig
verkauft werden , um Käufer für andere Waren heran ,
zuziehcn .

«Hierauf geht die Vorlage an eine Kommission von
2t Mitgliedern .

Morgen 1 Uhr : Daurpfer - Subventions -Vorlage unif
Petitionen .

Schluß 6 Uhr.
★

Ild ! Berlin , 23 . Januar . Die Ausschmückungs-
Kommission deS Reichstages traf neuerdings zu einer
Sitzung zusammen . An dem sckon gefaßten Beschluß, die
Jankschen Bilder zn bezahlen , sie aber nicht wieder im
Sihungssaale anzudringen , wurde nichts geändert . Im
übrigen lvurden die Verhandlungen der Kommission für
vertranlid ; erklärt .

Oeutlätlanä.
Berlin , 26 . Januar l . '09.

zjü D ' c Wahtrechisfraae im preutz. Lauvta ^.
Im Abgeordnetenhaiise gab heute (25 . Jan .) der
Minister des Innern , von Mollke , noch vor der
Begründung der eiugebrachten Wahlrechtsanträge
folgende Erklärung ab : -Tie Regierung ist , wie Jhnea
bekannt, seit längerer Zeit mit du, Vorarbeiten für
eine Wahlrechtsänderung beschäftigt. Grundlage
dieser Vorarbeiten müßte eine sorgfältige statistische
Erhebling über die letzten Wahlen sein , denn die
Statistiken über frühere Wahlen reichten nicht aus ,da bei der letzten Wahl ganz andere Verhältnisse Vor¬
lagen . Tie Aenderitng des Einkommenssteuer - Ge¬
setzes , die erstmalige Beteiligung der Sozialdemo¬
kratie an der Wahl , gaben dieser eiitat besonderen
Charakter. Nun sind diese statistischen Erl-ebungen
naturgemäß nock; nicht völlig verarbeitet . Sobald
die allgemeine Wahlstalistik vorliege , werden noch
Spezialerhebungen in den gewissen Untrrbezirken
vorgenoninien werden . El)c diese statistischen Unter,
lagen nicht vorlie,zcn , wird kein Minister des Innern
mit Aendernngsvorschlägen hervortrelen können.

Kirchliche Hachrichten.
□ Rom , 24 . Jan . Heute vormittag fand im Kon-

sistoriumssaal des Vatikans die feierlich« Verlesung der
Dekret« über die Wunder der Seligen Clemens Maria
Hoffbauer und der ehrwürdigen Jeanne d 'Arc statt . Zu
° êr Feier war auch di« deutsche und französische Kolonie
geladen . Nach der Verlesung der Dekret« hielt der Papst

Rede , in der er den Wunsch ausdrückte, daß auf die
Fürbitte der neuen Seligen die Gesellschaft wieder zur
» «eligion zurückkehre .

— Freiburg (Breisgau ) . Vikar Eugen Sommer
m Ladenburg ist nach W i e s e n t a l angewiesen , Vikar
A nton B r e ch t « r von Gamshurst nach N i « d e b b ü h l .
Die Herren Pfarrer Lorenz O e chS l e r in O be r -
'scher, , ,,„z Ehriak Heimgartner in GörwihI
-' "d zu erzb.

' Schuliiispektoren ernannt worden .
= ; Exerzitien . Im S t . N o r ö e r t u s h e i m , Kloster

Oberzell bei Würzburg , finden in diesem -Jahre folgende
Exerzitien statt : Vom 3. bis 7 . Mai für Jungfrauen .

' 0. bis 11 . Mai für Frauen und Jungfraue » , vom
bis 28 . Mai sür Tertianerinnen , verheiratete und un-

Ferner : vom 12 . bis 16 . September für-. ehceriiiuen und andere Damen , vor» 20 . bis 24 . «Septem -
tI ’

s ü r ^ " " llbauen , von, 4 . bis 8. Oktober für Frauen
f r <ntc" v Beginn jedesmal ckends dcö erst- ,des letztgeriannten Tages . Anmeld -

^ aseldst
'
iimchei !!

^" bie Scklvester Oberin

Thttttcl', Mciii ^crfc , iVMift mit) Wissenschaft .
Karlsruhe, 25 . Januar > o 9

abend
" Lchansviel brockte SamstagM knd nach emcr Panie von » ater» 17 Jahren Grill-

«Ä Lustspiel) „Wehe dem .ocl lügt . Ov die Ausgrabung dieses Werke» eine>f» ltda» erube Lebenskraft zur Folg« habe» iviro , niöchiei,

» ir sehr leziveistl», denn das Stück halte gleich von
feinem Entstehen an das Mißgeschick, zn mißsaUen, u >«d
dies Schicksal blieb ihm, beim großen Publikum wenigsten »,
stets getreu, so oft es auch gegeben wurde . Und do «h ist t «>
poetisch schöner und schlichter Einfachheit der Grundgedanke
bur«hgefüt,rt , daß dem , der die Walroeit sagt, am aller-
me«iigsten geglaubt wird . Tie Handlung , die Befreiung
ces Reffen vom Bischof von Eyalons , des „Atatns"
aus der Gef .mgensch«>st beim Grasen Kattwald im
Rücingau und die Bekehrnn .; von de « letzteren Tochter
„ E<ritu ^, alles durch te» klngea und lreuen Kückea-
jungki, „ Leon " bewerkstelligt, ist mit feiner , sparsamer
Kunst cmsgcfübrt . Tie Cvaraklerr sind » einerhuft ge¬
zeichnet und licfe Wahrheiten sind in geistvollen Züge»
eingenebt, in psyckolo sticken Wendungen miv Grnnoen
gegeben . Und dock kann dies lein tieferes Iniereffe er¬
wecken ; ric Hauptperio en des Stuckes , auch der Füvrcr
der Ha « bl «ing, Leon, der im Ansang mit viel , erheißendcr
br malischer Energie vorgestcllt wird, kommt weiterhin
nickt d zu , sich aut dem Hö „ kp »ull dramatischer Handlung
zu zeige «, son er » gerät in eine Zwangslage, aus
welcher ihn nur bas Glück, da» ivnt ivohl will, befreit.
Daourck fehlt die starke dranialiiche Bewegung, und da «,
was sonach » och übrig bleibt, ist ber Empfiiiduiigs-
gehalt ein paar bübscker Bilder und eine stellenweise
1 erb drolli e Komik . Ter Handlung , die nickt uninter¬

essant wäre , ist zu sehr die lenkende Kraft entzogen , und
foii tt fehlt das, was Leven und Spannung ,
Jnrelesse für einen dichterischen Vorwnrf erweckt , der
ohne diese Beigaben »nd in dieser Form de », heutigen
Zciigeiste nicht niehr entspricht uns daher seine Wirkuiigs -
kraft einem unbefangenen Publikum ;;ege,stivcr verioreu
hat. Tie Aufführung deS bei all diesen Aussetzungen
doch poesicvollen Sstiickes ließ große Sorgfalt der Ein¬
studierung ertennen und tik Bcietznng der führenden

llioUei; >var »nt getroffen . Ter fromme Bisa of „Gregor"
des Herrn Wassermann war mil sh «, patdischeil Zii en
gezeichnet nnd der milde . edjL Charakter dieie« Gottes-
niinncs in feiner Schaliicrnng gegeben . Herr Wasser¬
mann sprach ric Diktion mit jener künstlerisch gereisten
Sh » , « eine, welche rer Schön , eit der Sprache feit ft zu
idrem Reckte vcrhilft und den vornehn .e » , geistig die
Tickttung erschöpfenden Schauspieler keuuzeichi et . Voll
Leben und Bewculichleit, drollig und ernst, loffcnd und
verzagentreu »nd bieder, ivie es die Situation , der
Gang der Handlung jcivcils verlangte , so trat der köst¬
liche „Küchenjunge Leon " des Herrn Krone» vor
uns ; er ist der Träger de » Ganzen , und die sinngrmäßc
bnrchdachte Wicder .. abe feiner Rolle war einheillich una
ineisieelich, wenn sie auch dadurch - em Stücke selbst zu
keiner eimcknei«endeten Wirkung verhelfen lo nle . Eine
gleich rühniensnerle äußerst sympaliscke Leinung bvt
Fräulein Alwine Müller , deren „ Eorita " a,stSckriil
und Ttill, in Dnrstelluna und Spiel wohl durcyd- cht
und der dichleriscken Jistemio» enlsprecke «b „ .st glän¬
zender Ronline zur Geltung kam . Borlreffliche Neben¬
rolle » boreu Herr Da pp er ( „ Graf Kattwalü" ) und
Herr Baumbach ( „ Galo .nir "

) ; sie machten den Herren
ulle Ehre , und beionders die ietzt „em«n »le ist keineswegs
so leicht, als eS de » Anscheiu hat ; desto wirftamer ver¬
stand sic Herr Ban »,back, zu gcstnllen . Tie übri »en
Darsteller griffen sick er und fest ein und trüge, ; auch
ihrerseits zum festen Gusse des Ganzen bei.

Las an u ««d für sich nicht ganz uninteressante Werk
hätte vielleicht (?) zu je er aiideren Zeit n . e . r ange-
sprocken als ger cke jetzt, wo trotz schlechter Zeiten und
'Niedergang der Geschäfte, der, dieses Jahr kurze
Karneval in Bereinen und Gesellschaften sein tolles
Wesen treibt !

Tie gestrige Vorstellung der Over „Der Wider¬

Ivenstigen Zähmung"
, tiuifif von Hermann Götz, '

gmg vor eii eni gut besctzlen Hanse vorüber . Das W erk
w , r neu einslndiert , aber von der Regie auch stark,
bnnahe bis zur Unverständlichkeit einzelner Stellen,nie z. B . das völlige We blei en „ Hortenpos mit sci .«er
Zraii " im letzten Alte, zusawmeiigcsirickcn .

Der Totalvcrlanf , wie auch die Ei , zetteistungen, ans
die > tr noch zurückloinnrn werden, st ^nde. i aus künst¬
lerischer Höge und fanden vielen Beifall .

von Stecken .
-- - Großh. Hostheater. Nachdem die Ei»lr«ttskorlen

zn der am Sonnt «g nachmittags st ttgchabten
Wiederholung des W eilinack tsmärck ens „Soniienguckchen
oder ter König vom Glitzerland " in der Hauptsache an
einem Bormittag vergriffen waren , ist ler Gcncral-
Tstektion j .ion im Laufe des Vorverkaufs zu dieser
Lorstclluug «nd inSbeson . ere von der » ach Hunderten
zählenden Rlenge des an der Nackniiitagsk ^ sse nickt
n,ehr zn defriebigeiiden Publikums der dringende Wnn'ch
ansgesprockei worden , »och eine Ausführung des
R . ärchenö zu erinögltchen . Tie Generalüireliiou dat sich
insol e essen len vielscitsttn Wuiscken enlspreckend r t-
schlosscn , das Märcken zu den bekannten betonte 8 er¬
mäßigten reisen und unter Verzicht aus die Vor-
verkausSgebüur am konimenden Sonntag de » 31 . Januar
nach » iltags 2Ul>r noch einmal zu geben . Tie Abonneuien
erhalle» dir Eintritiskarken am Tieustag den 26 . Januar
iiachnultags 3 bis 5 Ihr, Abt . 0 3 bis 4 II r, Abt . C
4 tns halb 5 Uhr. 31 , t . A halb 5 bis 5 Uhr ; der all-
geincine Vorverkauf ( ohne Gebühr ) beginnt am Milt « och
den 27 . Januar, vormittngs 9 Uhr. EinircktSpreiie :
1 . Slang 2 Mk ., Parterre 1 .50 Mk. , 2 . Rang 1 Mk.,
3 . Rang 50 Pf., 4 . Slang 25 Pf.



9)uiu könnte mir den Vorwurf der Gewissenlosigkeit
und des Mangels an Verantivortlichkeitsgefühl
machen, wenn ich dies täte . Unter diesen Umständen
werde man es verstehen , tvenn die -Lstaatsregierung
sich an der Erörterung dieser Anträge nicht beteilige.
Ich werde aber mit Interesse Ihren Beratungen
folgen und wenn sie brauchbare Anregungen bringen ,
diese in der deinnächst einzubringenden Vorlage nach
Möglichkeit verwerten.

Hierauf begründete der Abg . Träger die frei¬
sinnigen Anträge in fast einstnndiger Rede und führte
den Widersinn des Treiklassen-Wahlrechts und die
Notwendigkeit insbesondere auch einer gerechteren
Wahlkreis-Einteilung vor Augen . Er bestritt, daß
für die Wahlreform die Statistik des Herrn v . Moltke
die unentbehrliche Voraussetzung sei, da man ja eine
prinzipielle Aeuderung brauche und nicht etlva nur
einen neuen Flicken auf das alte Gewand wolle. Ab¬
geordneter Switala erhielt hieraus das Wort,
um den Antrag der Polen zu motivieren. Vorher
hatte der Präsident einen Eventual -Antrag der Na-
tionalliberalen zur Verlesung gebracht für den Fall
der Ablehnung der freisinnigen Anträge . Dieser An-
trag fordert die Regierung auf , mit tunlichster Be¬
schleunigung einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch
den das Wahlrecht zuin Abgeordnetenhause in einer
Weise geändert wird , die der Bedeutung der einzel¬
nen Persönlichkeit und der kulturellen , sozialen und
wirtschaftlichen Entwickelung unseres Volkes gerecht
wird . Ferner fordert der Antrag die Ersetzung der
öffentlichen Stimmabgabe durch die geheime und
eine Änderung der Wahlkreise , sotveit als eine Ver¬
schiebung der bisher für die Wahlkreis-Einteilung
maßgebenden Grundlagen eingetreten ist. Der Ab¬
geordnete Herold (Zentr . ) übte eine gute Kritik
an den Ausführungen des Ministers , indem er sagte,
der Minister habe die „wichtige Mitteilung " gemacht ,
daß wegen der Wahlreform statistische Erhebungen
veranstaltet werden. Auf diese Feststellung des Aog.
.Herold folgte große Heiterkeit, welche bewies, daß
man des Ministers Ausführungen allgemein als
nicht sehr ernst auffaßte . Herold führte weiterhin
aus :

„Die besten Kräfte deS Staates liegen im Christen-
tum , das die unteren Schichten emporgehcLen hat wie
keine andere Macht der Welt . Darum mutz es vor¬
nehmste Pflicht der Staates sein , das Christentum zu
stärken. (Lebhafter Beifall im Zentrum . ) Das Christen,
tum soll die unteren Schichten emporheben , das , kann aber
nicht erfolgen , ivenn die unteren Schichten in ihren Rech¬
ten beschränkt werden , wie eS jetzt durch das Dreiklasfen -
ivahlrecht geschieht. Wir Vcrtverfen dieses Wahlrecht
darum mit aller Entschiedenheit ; seine Abschaffung mutz
mit allen Mitteln erstrebt werden . Am allermeisten hat
uns befremdet , datz die Regierung nicht einmal die ge¬
heime Stimmabgabe konzedieren will . Bei der Wahl -
kreiseinteilnng darf die Bevölkerungszahl nicht allein
maßgebend sein . (Sehr richtig ; im Zentrum und rechts .)
Wichtige Teile der Provinzen Posen , Pommern , Wcst-
prcutzen usw . würden dabei gegenüber Berlin und an -
deren Grotzstädten zu kurz kommen. Die Freisinnigen
sagten früher , lvir lvollten nicht ernstlich das allgemeine
Wahlrecht , jetzt haben die Freisinnigen einen so großen
Einfluß auf die Regierung , wie ihn das Zentrum nie ge¬
habt hat . ( Gelächter links .) Verschaffen Sie (zu den
Freisinnigen ) uns nun das allgemeine Wahlrecht ! (Bei -
sall im Zentrum .)

"
Der konservative Abgeordnete v . Nicht Hofen

gab namens seiner Partei die Erklärung ab , daß die-
selbe an den Grundlagen des „bewährten preußischen
Wahlrechts" nicht rütteln lasse und daß jeder Ver¬
such der preußischen Staatsregiening in dieser Hin-
ficht für das Verlstiltnis der konservativen Partei zu
der Regierung von einschneidender Bedeutung sein
würde . Diese Erklärung wurde von den Konserva¬
tiven mit stürmischen minutenlangen Bravorufen
ausgenommen, tvährend die Linke anhaltend zischte .
Abg. Frhr . v . Zedlitz verkündete den ablehnenden
Standpunkt der Freikonservativen. Der national -
liberale Abgeordnete Dr . Friedberg änderte den
Antrag seiner Fraktion dahin ab, daß er nur noch die
geheime Stimmabgabe fordert , gleichviel wie die
sonstigen Bestinimungen des Wahlrechts geäirdert
werden . Nach einigen Bemerkungen des sozialdemo -
kratischen Abgeordneten Strebe ! vertagt das Haus
die Fortsetzung,der Debatte auf morgen.

Rusland.
Oesterreich-Ungar «.

= Zu erneuten Ausschreitungen kam es in Prag
ani letzten Sonntag aus Anlaß deS Bummels der
deutschen Koulei rstudcnten ans dem Graben . Gegen
Mittag mußte der Graben durch berittene Polizei ge-
ränmt rvelden. Er wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenoinmen. Da die Polizei nicht anSrcichte , wurde
Gendarmerie mit aufgepflanztem Bajonett zur Ver¬
stärkung derangezogen. Tie Menge leifleke Widerstand
und unternahm einen Sturm auf das deutsche HauS,
worauf die Gendarmerie im Laufschritt anrückte . Es
entstand eine große Verwirrung , wobei zahlreiche Per¬
sonen verwundet wurde» .

— Mahnungen au die Türkei. Oesterreich -Ungarn
richtete an die Pforte zwei Verbalnoten . Tie erste
ibcsagt, daß inTripokis (Afrika) am letzten Sonn -
tag eine den Boykottausübende Menge die Monarchie
aus das Gröblichste dadurch beleidigte , daß sie
das Konsularwappen und den Konsul a n s p u ck t e.
Ans Verlangen des Konsuls hat der Walt zwar die
Schuldigen verhaften lassen , sie aber auf Drängen'der Menge sofort wieder aus freien Fuß gesetzt. Die
zweite Note 'besagt : Kürzlich kam der Honorarvize¬
konsul von Alexandrette in der Levante mit
einem Lloyddampscr nach Mersina . Als er sich mit
der Lloydbarke , welckw die österreichische Flagge trug ,
an Land begeben wollte, wurde er von den Barken-
führern daran verhindert , gestoßen und zu Boden
geworfen . Erst nachdem er sich auf einen italieni -
fchen Dampfer geflüchtet hatte , konnte er mit einer
Barke in der italienisckzen Agentur landen . Die
.-Schritte des Konsnlaragenten in Mersina zur Be-
ftrafung der Schuldigen sind o h n e E r f o l g ge¬
blieben. Beide Verbalnoten schließcn : Die Botschaft
lenkt die allerernsteste Aufmerksamkeit der Pforte
auf diese flagrante Verletzung des
Völkerrechts und hofft , daß die Pforte sofort
einen kategorischen Besohl für die exemplarische Be¬
strafung der Schuldigen und entsprechende Genug¬
tuung an das betreffende Konsulat geben werde.

Balkanstaatcn .
□ Die Spannung zwischen Bulgarien und der

Türkei wird wieder etwas ruhiger beurteilt . Aus
Sofia wird vom 25 . Januar gemeldet : Außer der
8 . Division sind keine weiteren Reservisten einberufen

worden. Im hiesigen türkische» Kommissariar wie
bei den anderen Vertreteren der Mächte wird die
Lage ruhig beurteilt . Das heute hier umlaufende
Gerücht von einem Zusammenstoß zwischen bulgari -
scheu und türkischen Truppen im Beschtepe-Gebiet
wird im Kriegsministerium dementiert . Die Re»
gierung ließ alle Beamten der Orientbahn , die bisher
in den Stationsgebäuden Wohnungen inne hatten,
wissen, daß sie diese binnen 24 Stunden zu verlassen
hätten . — Eine weitere Meldung ans Sofia von
gestern besagt : Heute wird die zweite Division mo¬
bilisiert werden. Die Truppen , welche nach den
Grenzplätzen gesandt werden, erhalten Verstärkungen.

P a r i 3 , 25 . Jan . Der Wiener Korrespondent des
Matin hatte eine Unterredung mit dem bulgarischen
Minister des Innern , Takew. Der Minister demen -
tierte entschieden das Gerücht, daß er im Aufträge
feiner Regierung wegen einer Anleihe in Oesterreich
oder Frankreich sondieren solle. Er bestreitet auch ,
mit irgend einer Mission betraut zu sein . Im Laufe
der Unterredung erklärte der Minister , Bulga¬
rien wolle den Frieden und sei bereit, die
Verhandlungen mit der Türkei wieder aufzunehmen,
sobald letztere sich bereit erkläre, sich mit 82 Millionen
Franks Entschädigung zu begnügen.

Von wohl unterrichteter Seite erfährt der „Ber¬
liner Lokal -Anzeiger, daß der Türkei ein Hand¬
streich auf bulgarisches Gebiet durch¬
aus fern gelegen habe, zumal in Konstantino-
pel nicht die Absicht besteht , die ohnehin
verwickelte Lage auf dem Balkan durch
eine gewaltsame Grenzregulierung
noch weiter zu komplizieren . Ter par¬
tiellen bulgarischen Mobilmachung fet somit lediglich
die Furcht vor einer überraschenden türkischen Be¬
setzung bulgarischen Gebiets als Vorwand unter -
schoben worden . Es sei sicher , daß inan es jetzt von
türkischer Seite nicht an entsprechenden Gegenmaß¬
regeln fehlen lassen werde.

Belgien .
— Die Zmvtle » der Königin Henriette von Belgien .

Tie Gläubiger der Prinzessin Luise von Belgien Unter¬
zeichneten einen Vertrag, in dem sie sich verpflichten , auf
die beabsichtigte öffentliche Versteigerung der von der
Prinzessin geerbten Juwelen der verstorbenen Königin
Marie Henriette von Belgien zu verzichten . Alle Wert¬
papiere sollen aber sofort zu Gunsten der Gläubiger ver¬
kauft werden.

Sacken .
Karlsruhe, 26 . Januar 190».

Liberales Durcheinander.
Der „Bad . Presse" vom 25 . Januar , Mittagsblatt ,

entnehmen wir folgendes, was wir znmteil schon be¬
richteten :

„Die parteiamtliche nationalltberal « „Badische San -
beszeitung " fordert den Jungltberalen Stadtrat Kölsch -
Karlsruhe , der seit längerer Zeit dem Engeren Aus¬
schüsse der nationalliberalen Partei Badens angehört , und
im letzten Herbst auch in den Berliner Zentralvorstand
der nationalliberalen Partei Deutschlands delegiert
wurde , mit einer gar nicht mitzzuverstehenden Wendung
zum Austritt aus der Partei auf . Herr Kölsch hat , wie
schon mitgeteilt , kürzlich im badischen Oberland politische
Versammlungen abgchalten und nach einem Bericht der
gleichfalls nationalliberalen „Singener Nachrichten" in
Radolfzell u . a . freimütig erklärt : „Obkircher, mit dein
er im Fall Rödel durchaus nicht einverstanden sei, hat
di« oberste Pflicht eines Parteiführers nicht beachtet.
Er hat zu einigen , nicht zu trennen und er durfte keinem
Stand und keinem liberalen Mann daS Recht der freien
Meinungsäußerung verwehren .

" Dazu bemerkte der
sozialdemokratische „Volksfreund " ironisch : „Den Stand -
Punkt des Herrn Kölsch in allen Ehren , aber Herr Ob¬
kircher ist durch den Beschluß des >Engeren Ausschusses
der nationalliberalen Partei , dem auch Jungliterale zu-
stimmen , gedeckt . In diesem Fall « also hätte Herr Kölsch
und nicht Herr Obkircher di« Konsequenzen zu ziehen ."
Die „Badische Landcszettung " gibt das kommentarlos
wieder und setzte als Ueberschrift lediglich ein „Bitte ! "

Die „Frankfurter Zeitung " begleitet dieses neueste
Vorgehen der parteiamtlichen „Bad . Landeszeitung " mit
folgenden Worten :

„Dieses brüske Auftreten des Mattes gegen einen
dissentierenden Mann seiner eigenen Partei — denn
die badischen Jungliberalen haben Itisher immer auf »
nachdrücklichste betont , datz sie sich durchaus als An¬
gehörige der natioualliberalen Partei betrachten und
die parteiamtliche Vertrauensstellung bestätigt das ja
noch zum Ueberflutz aufs deutlichste — reiht sich den
übrigen Provokationen an , die sich daS Blatt nun schon
feit längerer Zeit gegen alle freiheitlichen Regungen
planmäßig leistet . Der Eindruck ist nicht von
der Hand zu weisen , datz es bewußter -
matzen auf eine Sprengung des libe -
ralen Blocks h -inarbeitet ."

Wir wissen nicht, ob die „Bad . Landeszeitung " und
die für ihre Haltung verantwortlichen Herren dies be¬
stätigen werden . Datz ater die Behandlung , ivelche
jetzt dem wegen seines liberalen Auftretens sonst so sehr
geschätzten jungliberalen Parteiführers in dem Partei¬
organ zuteil wird , nicht nnr dem üblichen Ton dieses
Blattes , sondern auch der Einschätzung der
Jungliberalen durch den national libe -
ralen Pa r te i v o r sta nd selbst entspricht ,
wissen wir von maßgebender Sette ."

Während die „Bad . Presse" sich hier unverkennbar
ans die Seite der Jungliberalen stellt , schreibt das
Organ des Herrn Wilckens , die „Heidelberger Ztg .

"
Nr . 20 , 2 . Blatt :

„Die „Bad . LandeSztg ." gibt ihre Ansicht tn der Sache
durch ein einziges Wort kund . Sie überschreibt das obige
Artikelchen mit „ Bitte !" In der Tat hat man schon lange
den Eindruck, datz Herr Kölsch mehr bei Muser
und Venedey steht als bei den Nationallökeralen .
Wenn er zu ihnen Übertritt , wird ja entgegen
einer in der „Franks . Ztg ." ausgesprochenen Befürchtungam Block nichtsgeändert ."

Ob Herr Kölsch dem Wink Nachkommen wird ? Der
,,'Schwäb . Merkur " (Nr . 37) meint : „Die Verhältnisse
im Lager der Blockparteien iverden immer uner¬
quicklicher.

" Und der „General -Anzeiger" Nr . 39
schreibt :

„Als Mann in verantwortlicher Stellung der national -
liberalen Partei hätte aber Herr Kölsch allen Anlaß zu
einem anderen Auftreten in der -Ocffentlichkcit gehabt.
Wenn auch in jener engeren Ausschutzsitzung Kölsch der
einzige unter den -Jungliberalen lvar , der sich gegen Ob¬
kircher? Haltung im Falle Rödel aussprach und auch gegen
das Vertrauensvotum für Obkircher stimmte , so verleiht
ihm diese abweichende .Haltung noch lange nicht das Recht,
auch in der Oeffentlichkeit seine Meinung frei herauS-
sagen und Verwirrung in die Reihen der Partei zu tragen .
Herr Kölsch , als verantwortlicher Parteimann , hätte zum
mindeste» erst gewisse andere Konsequenzen aus seiner
dissentierenden Meinung ziehen müssen, um frei von der

Leüerwegreden zu können. Die uaüoualllberale Partei hat
also außer dem Fall Rödel , dem Fall Lörrach -Land zlvei
neue Fälle : den Fall Wielaudt und den Fall Kölsch. Der
noch immer nicht erledigte Fall 'Lörrach-Land — auch im
Widerspruch zu den Abmachungen jener engeren Ausschutz -
sitzuug — gefährdet d ie Existenz des badi¬
schen Blocks , die Fälle Wielattdt und Kölsch gefähr¬
den die Einigkeit der eigenen Partei . Ist
di« Zeit für eine neue Sitzung der verantwortlichen Par -
teiinftanzen noch immer nicht gekommen ? "

Daß der „General -Anzeiger" nach allen Erfahr -
ungen iminer noch von Sitzungen das Heil der Par -
tei erwartet , beweist ihn als unverwüstlichen Opti -
misten . Die „Frkf . Zeitung " urteilt neuerdings in
Nr . 26, 3. Morgenbkatt, über die Lage:

„Nationallrberale oder Jungliberale , was ja dasselbe
ist . die mit der derzeitigen Führung und Taktik ihrer
eigenen Partei unzufrieden sind, mögen dem innerhalb
ihres Parteiverbandes öffentlichen Ausdruck geben und
zivar möglichst laut und deutlich so etiva , wie das ein Mit¬
glied des natioualliberalen Engeren Ausschusses, Stadtrat
Kölsch -Karlsruhe , jetzt — sicher im vollsten Ein¬
verständnis mit vielen seiner Parteige¬
nossen — getan hat. Das mürbe noch am .ehesten Aus¬
sicht bieten, der rapiden Rechtsdrehung des badischen Äatio »
nalliberaliSmus Einhalt zu tun . Bleiben die Mahnungen
jedoch ungehört und bricht der NationalliberalismuS in¬
folge dessen wirklich bei den nächsten Wahlen innerlich
vollends zusammen , selbst wenn es ihm gelungen , das
Debacle äußerlich zu verschleiern, so werden dann die für
diesen Gang der Dinge Verantwortlichen , wir meinen den
Obkircherschen Flügel der Partei , auch keine Möglichkeit
haben , ihre eigene Schuld am Liberalismus aus andere
abzuwälzen .

"
Was für ein Durcheinander !

Der Retter des L beralitznnis i« Boden
ist gefunden . Er fommt „vom -Oberland "

. Das
„Heidelberger Tagbl .

" will schon jetzt an ihn glauben .
Es hat sich schreiben lassen :

„Der Iiusang vom Ende . " Die Blocksragen scheinen
sich zu vermehren , wie nachstehender im heutigen
(22 . Januar ) „Albbote " erschienener Aufruf beweisen
dürfte ."

Diesen „Aufruf "
, der im „Beobachter " bereits ver¬

öffentlicht wurde, hat der „Albbote" in Nr . 18 an der
Spitze des Blattes gebracht . Es legt sich die Ver-
nuttung nahe, daß der gleiche Herr Wielandt auch
der Gewährsmann des „Heidelb. Tagbl .

" ist . Wahr-
scheinlich hat dieses Blatt den „Albboren" nicht . Sonst
rväre es wohl durch den Umstand etivas stutzig ge¬
worden, daß auf der gleichen Seite , ans welcher an
erster Stelle dieser „Ausruf " marktschreierisch die Auf¬
merksamkeit in Anspruch nehmen will, folgender
Korrespondenz-Artikel, ans Görwihl datiert , zu
lesen ist :

„ ( Bortrag .) Der Jungliberale Verein Waldshut hält
am nächsten Sonntag im „Deutschen Kaiser " hier eine
Versammlung ab und hat für nachmittags 3 Uhr einen
öffentlichen Bortrag , den Herr Rechtsanwalt Wielandt -
Waldshut über die Stellung des Jungliberalismus zu
Nationalliberalismus , Zentrum und Sozialdemokratie
halten wird , anberaumt . Es darf wohl erwartet werde» ,
datz der Vortrag seitens der liberalen Männer recht zahl¬
reich besucht wird . Der liberale Mann ist dies sich und
feiner Sache schuldig, aber auch die Jungmannschaft
sollte sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen , sich poli¬
tisch zu unterrichten im Interesse eines selbständigen
politischen Urteils . Gerade in gegenwärtiger Zeit ist es
Pflicht jeden Bürgers , sich nicht nur jetzt , sondern auch
sonst mehr um das politische Leben zu bekümmern und
nicht gleichgültig durchs Leben zn wandern . Man soll
sich vielmehr einer politischen Organisation , vor allen
Dingen der liberalen Partei anschlietzen."

Also : „eine Versanimlung des jungltberalen Ver¬
eins Wa l d s h u t"

, abgehalten in Görwihl .
Wenn der Redner daS Zuhörer -Publikum gleich mit¬
bringt , ist es ein noch wirkungsvolleres Mittel , in
das Versammlungs -Lokal Leute zu bekominen , als
der Obkirchersche Appell an die Frauen . Stach dieser
Korrespondenz ist der Gegenstand der Wielandtschen
Rede ein ganz anderer , als nach dein hochtönenden
„Aufruf "

. In der Wirkung wird es freilich ganz
gleich sein . Das „Heidelb. Tag -bl .

" ist davon einst -
tveilen anderer Ansicht. Es bemerkt nämlich dazu:

„Eine lveitere Partei in Baden , di« all« liberalen
Männer umfaßt , lvas sagt man in der Hirschstratze in
Karlsruhe dazu ? "

„In der Hirschstraße in Karlsruhe " residiert die
„Badische Landeszeitung "

. Diese soll also hören
lassen , lvas sie „dazu sagt "

. Wenn diese auch nur
ein klein lvenig besser sich auskennt als das .„Heidelb .
Tag -bl .

"
. wird sie denken : .Hätten wir doch keine an¬

deren Block-Sorgen als die , welche aus einem Wie -
landt -Mock erwachsen können ! Ob sie es auch „sagt " ,
ist allerdings fraglich .

Der Mannheimer „General -Anzeiger" hat den
Aufruf gleichfalls gebracht . Anscheinend lvar er aber
der Meinung , es handle sich für Wielandt um
Lörrach-Land . So wird es zu erklären sein, daß dein
Abdruck des Aufrufes der Titel vovgcsctzt ist :
„Lörrach-Land"

. Auch die von dem Blatte angefügte
Bemerkung läßt darauf schließen, daß es dcr Mein -
uirg war , die Wielandtsche Aktion drehe sich um
Lörrach-Land . Es schrieb nämlich dazu:

„Wie lange noch will die nationall,berate Partei¬
leitung diesem Schauspiel untätig zusehen . ? "

Einstweilen ist das „ Schauspiel" noch gar nicht da .
Ob es zu einein solchen kommt , bängt nicht von
Wielandt allein ab , sonst tväre es sicher zu erwarten .
Wahrscheinlich wird er aber bei dieser Aktion in der
nationalliberalen Partei in geringerem Ilmfange
ein geneigtes Obr und eifrige Mitarbeiter finden,
als bei seiner Aktion unrühmlichen Andenkens, die
er nach den bekannten Vorgängen in Gündelwangcn
in Szene setzte.

Gerade solche „Randglossen" nationalliberalcr
Blätter weisen im übrigen darauf hin , daß das Wie-
landtsche Vorgel)en unabhängig von der Frage des
Erfolges einiges Interesse beanspruchen darf . „ Der
Anfang vom Ende" ist es nicht, wohl aber ein sehr
deutliches Syinptom des Niedergangs der ehedem so
mächtige !: nationalliberalen Partei .

Nachschrift . Tie „Oberrh . Korresp.
" berichtet

von Waldshut : Rechtsanwalt Wielandt hatte im
„Albboten" einen Aufruf erlasseii , in dein er allen
liberalen Männern jeder bisherigeiiJParteiangehörig -
keit anzeigte, daß er ain heutigen Sonntag im Gast¬
haus zum „Dentschen Kaiser" in Görwihl ilber die
Notivendig-keit des sofortigen Zusammenschlnsses
aller liberalen niid demokratischen Elemente in einer
neu zu gründenden „badischen Voltspartci " sprechen
werde. Dieses Vorgehen fand in der nationallibera¬
len Presse fd>arfc Mißbilligung , da die politisch ernste
Zeit nicht dazu angetan sei , Zersplitterung in die
eigenen Reihen hineinzutragen . Ter jungliberale
Verein Waldshut l)at nun in letzter Stunde die von
ihni einbernfcne Versammlung niit Vortrag bis ans

rveneres verjchobeii uiid gleichzeitig erklärt , baß eü
dein Aufruf und den Sonderbestrebilngeir des Hercit
Wielandt fcrnstehe .

„ Illoyale Polemik" .
In Anknüpfung an unseren Artikel muer obiger!

Ueberschrift srägt die „Konst . Z-citung"
, ivelchea

unsere Ansdrucksweise nicht ganz klar vorkommt:
„Kennt der Beobachter den Korrespondenten , der ihm

nur einmal (also zum Fall Fuchs ) ohne Namensnennung ,
geschrieben hat ? Mau mutz das annehmcn , denn « ineiN
Unbekannten billigt man doch nicht ohne iveitercs „guten
Glauben " zu . Dann bleibt aber merkwürdig , daß der
Beobachter im gleichen Artikel an anderer Stelle sagt:
„es wäre noch sestzustcllen, auf wessen Urheberschaft hirr
die Zentrumsblätter im Fall Fuchs ganz übel hereinge¬
legt wurden ." Zudern spricht der Beobachter in der oben
abgedruckten Stelle von demjenigen , der die Zentrums »
presse „wissentlich falsch informiert " habe . Für die
richtige Beurteilung der Lvyalilät der ZenLrumsprcss»
in diesem Fall wäre es von Wert zu wissen , ob die Zen¬
trumspresse di« Angriffsartikel gegen Herrn Fuchs von
anonymen Einsendern kurzweg ausgenommen hat : dann
wäre freilich schwer fejtzustellen , iver die Zentrumspresse
wissentlich falsch informiert hat , desto sicherer wäre die
„Loyalität " dieser Presse charakterisiert ; oder ob die
Zentrumsblätter den oder die Einsender kennen : dann
lväre ja sch » längst fcstgestellt, wer wissentlich falsch in¬
formiert hat !"

Da die „Konst .Zeitnng " etivas schiver von Begriff
zu fein scheint, so wollen wir ihr ganz klare Auskunft
geben . Der „Bad . Beobachter" kennt den , der
ihm den einzigen Artikel in der Affaire der Stockacher
Konferenz schrieb. Jenes kurze Artikelchen erschien
„ ohne Namensnenmlng "

, d. h . der Name des Vor¬
sitzenden wurde nicht genannt . Es war uns auch ,ivas wir einer ganz widerlichen Stimungsmache
gegenüber feststellen wollen, völlig gleichgütig, wie
der Vorsitzende der Konferenz hieb , ob Maier oder
Müller oder Fuchs. Unser Korrespondent nun , den
wir keiinen , ivar falsch informiert : deshalb hat er
auch uns falsch informiert . Es wäre nun interessant
fostzustcllen , wer unseren Gewährsmaiin falsch in¬
formiert hat, ohne Zweifel guten Glaubens ivar.

Die Unterstellung, iv. Ichc in obigen einsnitirungender „Konst . Zeitung " liegt, als ob lvir anonyme Ar¬
tikel aufnähineii , iveisen wir mit aller Entschiedenheit
zurück. Die „Konst . Zeitung " sollte nicht so tun ,als ob sie sich lischt einmal in den primitivsten Re-
daktionsverhältnissen anSkännte.

* Zu der Auslastung des „BorwiirtS " Geck
b treffend

schreibt die „Volksstimme" dir. 22 :
„ Auch wir sind der Ansicht , datz dir Ansstellung de»

Pforzhrimer Kandidnlcn die Suche der dortigen Pnrteigc »
» osscn ist . DeS weiteren glauben wir, datz unsere Pwrz -
heimer Parteigenossen der badische » Gesawipurtei und ibrer
AltionSIruft bei den bevorsteheiidei! Wubleii einen grotzen
Dienst erweisen, wenn sic durch die Wiederausstellung ihre »
langjährigen Abgeordneten Adolf Geck dem leidige» Streit
möglichst rasch ein Ende bereiten, soiern nicht ganz be¬
sondere Gründe ihnen dies unmöglich machen ."

Biclleiä t denkt das Blatt, das; bei Geck „ganz be»
sondere Gründe " vorliegen.

o Die rührige» Demotrate ».
Tie „Frkf . Ztg.

" sJi'r . 26 , 1 . Morgenblatt, läßt sich
inelden, daß der linkSliberule Verein in Sitopfheim naiv
einem Vortrag des demokratischen Parteisekretärs Hummel
der demokratischen deutschen BolkSpartei deigelretcn fei.
Das ist insofern interessant, als dem Verein ursprüng --
lich Liberale aller Richtungen angehörte», auch Rational-
liberale , welche auf dem Stalidpiinkt der sogenannten
liberalen VolkSveieiae standen.

In Wolfach wurde nach einer von Direktor Heim-
burger abgebaitenen Versammlung ebenfalls die Gründ¬
ung einer demolratischen Verein» eingeleilet. Auch in
andere» Orten, wo die Temokratir bisher nicht organisiert
war, beginnt sie unter tem Ernst und ler Unsicherheit
der politischen Lage sich einen festeren Znsaimiienschtuß
zu geben .

Die Temokratcn greifen zu .
L Zur Frage der Tckiffahrtsabgaben

äußert sich Oberbürgermeister Dr . Wintercr »
Frerbiirg in der „Allg . Zeitung " dahin : Diese Frageivird am Oberrhein vorlärisig mit großer Ruhe be-
sprochen. Selbstverständlich wünscht niemand ohne
Not neue Abgaben herbei , -sollte jedoch unserer
S -chissahrtsnot nicht anders abgeholfen -iverden
können , so würde man sich auch leicht mit solck)en Ab¬
gaben befreuiiden. Derjenige , ivelärer überhaupt
nichts besitzt, pflegt bei der Annahnre voii Geschenken
nickst sehr wählerisch zii sein ! In dieser Lage -be¬
finden wir uns alle am Oberrhein . „E ine a b -
g a b e n b e l a st e t e Schiffahrt ist u n s
immer noch lieber als gar keine . " Dr .
Wintercr befürchtet nicht, daß die Ausdehnung der
Schissabrt auf den Oberrhein den Städten am Mittel¬
rhein schaden , der Schiveiz aber am Ende der ganze
Vorteil der angcstrebren Schöpfung znslietzen könnte.

AuS den Partei - « .
) ( K a r l s r n h e , 25 . Jan . Der E n g e r e A u L -

schuß der n a t i o n a l l i b e r a l e n Partei wird
ans nächsten Sonntag nach 5larlsrnbe ein-berusen
iverden.

Landt : gska «didatur« n .
) ( Sinsheiin , 25 . Jan .^ Im Landtagswahl -

hezirke tandidiert
^

fnr die Sozialdemokratie Stadt¬
verordneter ' W . S ch m i tz - Mannheim .

: : Karlsruhe , 25 . Jan . Für den Bezirk
K a r k s r u he - Land ( 10 .) stellten die Sozialdemo¬
kraten den Genossen Trinks als Landlagskandidaten
auf .

H Kronau . Vergangenen Sonntag fand hier
eine allgemeine, gut -besuchte Versammlung statt , in
der zunächst Herr Betriebsassisteiit S t n r n aus
Karlsruhe in längerer ,

-formvollendeter Rede sich
verbreitete über die Verhältnisse im Reiche, über den
Block und die Gesetze, die dieser zustande gebracht ,
und besonders über die Finanzreform . Es ivar ein
Genuß , den sachlichen , lehrrcickien Ausführungen des
Redners , der ein reiches Wissen aus diesem Gebieio
bekrmdete , anznhören . Daraus referierte der ?1b '
geordnete des Bezirkes, Freiherr v . M c n tz i n g e n ,
über die Tätigkeit des vergangenen Landtages und
besprach noch verschiedene Wünsche und Anträge
lokaler Natur . Leblwft stiinnitc die Vcriaminlung
seinen trefflichen Atisführungen , die alte voll » nd
ganz befriedigten , bei . Beide Redner ernteten reichen
Beifall und die -Stimmnng nxir eine vorzügliche' . Es
ist nicht zu zweifeln , daß der beivährle bisbcrige Ver¬
treter , der für die Interessen des Bezirkes iedrizel.
so wacker cingetreten ist , wieder als glänzender Sieger



is kc Wahl hervorgeheu wird . L-er Oris-gcistliche
«cdachte des bevorstehenden Geburtstages des deut
schen Kaisers und schloß mit einem Hoch auf den¬
selben die fehr anregend verlaufene Versammlung

Q Tinge », 25 . Jan . (Z e n t r u m s pa r te i v e r-
i a m m l u n g .) Nächsten Sonntag findet hier eine
« roße Bczirksversammlung statt , in dcr unser bis¬
heriger Abgeordneter, Herr Amtsgerichtsdirektor
^ letzter , Bericht über seine Tätigkeit im badischen
Landtag erstatten wird . Sodann spricht der bis¬
herige Abgeordnete Beizer über ein überaus
aktuelles Thema .

Kleine badifdie Chronik.
. cf Mannheim , 25 . Januar . Aus noch unbckanilcn

Ursachen hat sich ein 4t Jahre alter verheirateterKaufmann
aus Neuenhei » , wohnhaft hier, im VerbindungSIanat er¬
tränkt . — Infolge häs slichen Zwiste » nahm sich die Ehe¬
frau eines hiesigen Wirtes durch Erhängen das Leben . —
Die 7 Jahre alte Tochter de» Eisendrehcr » Leonhard Maas
karr auf dem Kohlenlagerplatze von StinneS auf der
Rheinau Dienstwohnung hat) wollte sich an einem Koksofen
tvarme » . Die Schürze fing Feuer und die Bedauerns¬
werte stand sofort in Helle « Flammen . Man verbrachte
«a» Kind ins Krankenhaus, wo eS nach wenigen Stunden
vc» erlittenen fürchterlichen Brandwunden erlag .

Weinhein «» 25 . Jan . Der 18 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Nikolaus Jakob auS Gorxheim hat im Gorxheimer
Dale gestern abend die 17lährige Tochter Eliie des Gast¬
rins Kohenadel „zum Waldschlößchen" erschossen
w>d sich dann selbst durch eine » Revolverschuß entleibt. Da»
Motiv der Tat ist Eifersucht .

. st HemSbach (Amt Weinheim ), 25 . Januar . In der
Wlrtjchait zur „ Krone " blieb der Knecht Jakob Grün
Wald zu lange lm Bierkeller . Ter Sohn der Wirtin, Aug .

a » o l d, wollte Nachsehen . Beide lehnen nicht mehr
Zurück und wurden durch Einatmen von Gärgasen
* r ft i cf t aufgefuudcn .

+ Steinmauern , 25 . Januar . Die Anton -Bollwcber -
Eheleute feierten gestern das seltene Fest der goldenen
Hochzeit . Da» Jubelpaar «vurde vom Großherzog mit
kinem Geldgeschenk von 30 M. bedacht.

Karlsruher Bürgerausschuft .
W . Karlsruhe , 25. Jan . 1909 .

Der Bürgerausschutz hielt heute abend eine «Sitzung ab
«littvesend waren 105 Mitglieder .

Der erste Gegenstand der Beratung betrifft
^ >e «Errichtung eines Denkmals für @ to &

Herzog Friedrich I .
Oberbürgermeister Siegri st : 'Das Denkmal ist au

Friedrichsplatz geplant . Es soll ein Ansschreiben zui
Gewinnung künstlerischer Entwürfe erfolgen und hierfür
10 000 Mark als Preise ausgesetzt lverden . Heute handeltes sich um die Frage , ov ein Denkmal errichtet Werder
fall. Bo» den Künstlern wird gewünscht , datz die Modell«
mnd Entwürfe statt im Fünftel in einem Achtel cingereichlwerden dürfen und der Termin etwas verlängert werde^>er «stadtrat will diesen Wünschen entgegenkommen. Fü >
den Entwurf sind 200 000 Mark vorgesehen . Wenn heut«dle Errichtung des Denkmals beschlossen wird , so fragt et
» »1 zunächst , wie diese Summe aufgebracht werden sollrat hat sich entschlossen , «datz sie aus Grund -

Stadiv . Cttlinger befürwortet die Abänderungen .Uii,«r verstorbener Grotzherzog war im schönsten Sinne^ Wortes Bater d-S « .rterlandes , seines Volkes E?n
fbLenkmal hat er sich in unseren Herzen gefetzt, ivenn wir
wm auch ein Denkmal errichten, ehren wir auch die Stadt .
z}e Zeigt, datz sie eingedenk ist «der segensreichen Regierung
**8 Grotzherzogs Friedrich I ., unter welcher LkarlSruhe
so schön aufgeblüht ist .

Stadtv . Slevogt bekuirdet, datz die wirtschaftliche
Bereinigung nicht grundsätzlich gegen die Errichtung eines
Denkmals sei . Er habe aber namens der wirtschaftlichen
Bereinigung die Erklärung avzngebc » : In Ueb-ereinstimm-
irng mit Ivetten Kreisen der Karlsruher Bürgerschaft'Und auf deren Wunsch hat die «wirtschaftliche «Vereinigungw der Denkmalskommission «wie im Bürgerausschutz die
Erklärung abgegeben , datz nach ihrer «Ansicht Denkmäler
prinzipiell nicht aus städtischen Mitteln erbaut werden
sollten und datz sie insbesondere die Errichtung auch dieses
Denkmals aus freiwilligen Spenden für d« einzig wnr -
Me Form zur Beschaffung der nötigen Mittel hält , und

auch heute noch eine vom Stadtrat eingeleitete Samm¬
lung das gewünschte Ergebnis haben würde. Mit dieser
Ausführung blieben die Mitglieder -der wirtschaftlichen'ikereinigung leider in der «Minderheit und haben deshalb
nach reiflicher Erwägung «beschlossen, «daß sie nur unter der
Voraussetzung die ans Wirtschaftsmitteln angeforderten10 000 Mark zu den Vorarbeiten für das Denkmal be-
willigen, daß seinerzeit die Kosten für die Erstellung des
Denkmals ii« Höhe voii 200 000 Mark soweit freiwillig ge¬
soffene «Spenden zur Deckung nicht ausreichen sollten , aus
Dem Grnndstocksvermögen dcr Stadt entnommen lverden .Wir «bitte» , diese Erklärung zu Protokoll und zu den be»
-ugsichen Akten zu nehmen.

Stadtv . Willi (>Soz. ) erklärt sich namens seiner«raktio» gegen die Vorlage aus prinzipiellen Gründen .Wir sind der Ansicht , das; derartige «Denkmale nicht aus
iwdtischen Mitteln , sondern aus freiwilligen Spenden er¬
dichtet werden sollen .

Die Vorlage wurde mit 51 gegen 19 Stimmen (der
Sozialdemokraten ) angenommen.

Der zweite Punk tdcr Tagesordnung betrifft
vre Regelung der Gehaltsfrage des 1. und

2 . B ü r g e r m e i st e r s .
,y Oberbürgermeister Siegrist : Es handelt sich darum ,

einzelnen Punkte des Dienstvertrags des ersten Bür -
8," u>eisters «Dr . Paul festznlegen und eine entsprechend«
^ Merung des 2. Bürgermeisters Horst mann gut -

'Ltadtv . M c r k le spricht sich für die Vorlage aus .
l0« Nothweiler (Soz . ) erklärt . >datz die Sozial -

fcei sL
rat :e worden Vorlagen zustimm«:. Redner wirft da¬

vor x
* 2 . . Bürgermeister Horstmann Burcaukratisinus

a ; 5 Un “_ fjofft , datz Horstmann diesen einer Revision unter -
-Ausschutzbeschlüfle sollten auch in die Tat nmge-werden.

ikim
^ EbbbrgermeistcrS iegrist bittet den Vorredner , zu

81 » ^ '
,! » jstmen und ihm zu sage» , worin Horstmann

" 'Ä? ausgcübt «habe . Dem vom Vorredner
Lohn den Stadtgartenarbeitern der
wolle er 5-im? Jr0 ; festgesetzten Weise ausbezahlt werde.

Die V° r^ -^ ^ " ks" 'nleit znlvenden .
Als dritter hierauf einstimmig angenommen.

§, i oil 'tand auf der Tagesordnung
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läge esiiverstanden. Es frage sich aber , ob es ini Sinne
der Stifter lag , in dem teueren Baden -Baden das Erhol¬
ungsheim zu erstellen. Wir haben im Albtal und Murgtal
wunderschöne Plätze. Er glaube, das; es doch möglich wäre,
für diesen Zweck in ganz günstiger Lage zweckmäßiger ein
Heim zu erbauen, in dem auch minderbemittelte Personen
noch billiger ausgenommen werden können als in Baden-
Baden .

Oberbürgermeister Si egr ist : Wir haben uns in der
Nähe von «Karlsruhe umgesehen ; nachdem uns aber d-aS
Projekt von Baden -Baden bekannt geworden, haben wir
dem Stadtbaurat die Frage vorgelegt , ob er um denselben
Preis ein anderes Heim erbauen «könnte . Er hat diese
Frage verneiitt. «Ueber «die Aufnahme soll die Leitung «des
Krankenhauses bestimmen .

Es ist ein Antrag Bock ( wirtsch . Vergg .) eingegangen :
Die wirtschaftliche Vereinigung beantragt , die Aufnahme
soll nicht von der Leitung des Krankenhauses geschehen,
sondern von einer vom Gemeinderat zu bestimmenden
Kommission.

Oberbürgermeister Siegrist glaubt » daß -man das
viel einfacher machen sollte . Damit belasten wir die Herren
und unsere Zeit viel zu sehr . Er wolle aber diesen An¬
trag dem Stadtrat übergeben.

Stadtv . B o ck: Wir wollten mit den« Antrag nur er¬
reichen , datz die Aufnahme nicht einseitig ^erfolge.« Er
möchte das Krankenbaus nicht mit deser Sache belastet
sehen . Er ziehe nach der Erklärung deS Oberbürger¬
meisters seinen Antrag zurück.

Stadtv . Frühauf : Die Erstellung eines neue»
Krankenhauses würde mindestens auf das doppelte zu
stehen kommen ; deshalb «halt« er den Griff der Stadt für
einen ganz vorzüglichen. Hätte die Stadt hier -nicht zu¬
gegriffen, so hätte die Frage noch auf lange hinausge-
>choben lverden müssen . Die Rekonvaleszenten dürfen auch
nicht zuweit von ärztlicher Hilfe entfernt untcrgebracht
werden. Die billige Benützung der Bäder und sonstiger
Einrichtungen lverde so -möglich , ivas alles ivegfallen
würde, wenn das Heim abseits von da in -einem Schtvarz-
waldtal untergebracht würde. Redner dankt in warmen
Wortei« den Stiftern und schlägt vor, das Heim Mor -
stadt-Haus oder Karlsruher Morstadt -Heim zu nennen .

Prof . v . Beck , dirigierender Arzt des städtischen
Krankenhauses, spricht sich dafür aus , datz die Direktion
des Krankenhauses die Kontrolle übernehme. Ein stän¬
diger Arzt in Baden sollte beauftragt werden, die Haus¬
arztdienste zu übernehmen. Es soll nicht gesagt sein , datz
nur Krank« aus den « städtischen Krankenhaus in das Ge-
nesungsheim kommen , sondern auch andere weibliche
Kranke, die es wünschen .

Stadtv . M e « tz (Soz .) -dankt «eilenfalls den Stiftern .
2,50 -Mark pro Tag können nicht alle weiblichen Genesungs-
bedürftigen aufbringei «. Man sollte daher einen Unter¬
schied machen und den Rest durch Zuwendungen anf -
bringen.

Stadtv . Dr . Elker lmdmct ebenfalls den Stiftern
Schrempp nn -d Mörstadt ioarnie Worte der Anerkennung
und des Dankes .

Die Vorlage wird darauf e i n st i in m i g a n g e -
n o m m c n.

«Damit war die Tagesordnung erschöpft .
Der Oberbürgermeister teilte hierauf mit , «datz für den

aus dem Bürgerausschutz ausgeschiedenen Kaufmann
Sickniger Kaufmann Werthei,ner mit 73 Stimmen
geivählt tvorden ist. Der von der wirtschaftlichen Vereinig¬
ung ausgestellte Kandidat Neu me ist er erhielt 36
Stimmen . _ _

fokales .
Karlsruhe , 26 . Januar ( 909.

0 Die Kaiser - Geburt » tagSfeier wird hnite abend
8 Uhr durch einen Zapfenstreich eröffnet , der seinen Weg
von der Ecke der Wesiend- und BiSmarckstratze nach de «
Raiserplatz nimmt , woselbst eine Musikäuffübrung stattfindet .
Am 27 . Januar sri .h 7 Uhr ist Fektgelänte , Abgabe von
» anonenschüsse» und um halb 9 Uhr Wecken vom Mühl-
burgerwr > »S . Um 9 llhr ist morgen Ehoralmusik vom
Turme der evaiigeliscten Ctadtlirche. Beim katholischen
FesigotteSdienst in der St . EtefanSlirche wird der
Kirchenchor deS Cäcilienvereins Et . Stefan die
Von Tomkapellmeitter Wilt tamponierte > issa in honorem
8t . Luciae vortragen. Die Orgel imd ein von der Kavclle
de? Feldartillerie-Negiments „ Grostherzog " gestelltes Bläser-
Onartckt werden den Chor begleiten . Die Parade dcr
Garniion auf dem Schlostplatz «vird um halb 12 Uhr vc-
ginnen . Für den Nachmittag sieht du » Programm vor :
2 Uhr Festessen im großen NI »sc,»»Ssaal und 4 Uhr Fcst -
tonzert in der Festst lle . Tie Festvorstellim « im Gröbst .
Hoilsteatcr , fiir die Rich. WagnerS „ Taunhäuser" zur Aus¬
führung vorgesehen ist , beginnt um sta -b 7 Uhr.

# Die Mühlburger Jugend im Dienste der CharitaS .
Nicht gar zu häufig liest man in der Ze .tung etwas von
der Vorstadt im äiitzersten Westen -der Residenz ; unsere
Mühl-burger Mitbüi^ er lic'öen es oben nicht, viel Auf-
hebens von sich zu machen , aber wenn sie einmal an die
Oeffcntlichkeit treten , «dann darf man gelvitz sein , datz auch
etlvas Oiechtes geboten wird . So war es auch diesen Sonn -
tag nachmittag, als wir unsere Schritte erivartungsvoll
dem Lindensaal «im Stadtteil Mühlbnrg zulenkten, !vo-
sekbst die große Wohlrätigteitsanfführung zugunsten der
K'inderschnlen , die schon vor einigen Wock-en bei der erst¬
maligen Veranstaltung so viel Lob und Beifall erntete ,
wiederholt wurde. Der Zudrang des Publikums war wo-
inöglich noch stärker als das erstemal, und niemand halte
es zu bereuen, dcr äußerst genntzreichen Veranstaltung
beizuwohnen, der man das Motto „Von der Jugend für
die Jugend " vorsctzen konnte . Wurden doch sämtliche
Nummern des schier überveichen Programms von Schul¬
kindern und jungen Mädchen auSgeführt , und solveit Er¬
wachsene dabei initlvirkten, geschah cs nur in leitender oder
begleitender Rolle.

Nachdem der als Schriftsteller bekannte Assistent Herr
W i t t m a n n die Veranstaltung mit Worten herzlicher
Begrüßung « ingeleitet und ein Prolog auS_ Jungfrauen »
mund «den Zweck derselbeit in sinnige» Versen dargclegt,
begann die Aufführung mit der reizende» Haydnschen
Ki-iidcrsymphonie mit Klavier zu 4 Händen, «wobei cs eine

E
reude war zu sehen , wie sicher und korrekt die kleinen
eute — darunter Knirpse von kaum 6 Jahren — ihre ver¬

schiedenartigen Instrumente handhabten . Ein sehr wirk¬
ungsvoller zweistimmiger Kinderchor ( „Das Badncr Land"
von «Jsenmann ) und ein prächtiger Änaben--Stabreigen
leitete ül« r zu der Hauptnummer deS Programms : „Frie -
delS Wanderschaft", Kinderfcstspiel mit Deklamationen ,
Eolis und Chor von Franz Nagler . Diese «Aufführung ,
bei ivclcher ein etwa ziveihundert Kinder zählender Ge-
angschor mittvirkte, gefiel ungemein und übertraf alle
Erwartungen . Dcr Lebenslauf eines braven deutschen
Knaben und «Jünglings zog in Lied und Wort am geistigen
Auge der Zuschauer vorüber, wobei ein Lkranz der lieb¬
lichsten Volkslieder das Gemälde mit einem herrlichen
Rahmen umgab. Und wie wurde gesungenl Man merkte
es den kleinen Herrschaften an . datz sie mit Leib und
Seele bei dcr Sache waren und FriedekS Wanderfahrt
gleichsam mitcrlebten . Frisch , voll und kräftig klangen
die Chöre, rein und präzis wurden die mehrstimmigen
Lieder vorgetragen , von Anfang bis zu Ende ging alles
tadellos . Die für Kinderchöre sehr dankbare Aufführung
enthält manche Perle heiterer Gesangskunst, wie z. B . die
„K«ölner Heinzelmännchen" ,« in Chorkied , das stürmischen
Beifall auslöste und repetiert werden mutzte .

Was außerdem noch geboten wurde, verdient ebenfalls
das Prädikat vorzüglich; so namentlich das hübsche Mär -
chenspiel ,lSchnce !vittchen "

, wobei der stramme «Oberförster,
die drolligen Zwerge , das anmutige Schneewittchen und
die stolz« Königin in flottem Zusaminenspiel d«n Zaikber

dieses Märchens Poll zur -Geltung brachten. Ern sehr
effektvoller Mädchen -Wandcrreigen , das „Niederländische
Dankgebet" für Kinderchor, Klavier und Orchester boten
»«eiteren Stoff für genußreiche Unterhaltung , ivährend eine
sinnige und ergreifende Huld 'gnng an den Landesherr »
das Ganze -wirkungsvoll abschlötz.

Wir wollen unseren kurzen Bericht nicht beenden , ohne
auch der 'Damen und Herren zu gedenken , die die genutz-
reiche Aufführung vorbereitet und geleitet und die Kinder
zu ihren sehr anerkennenSiverten Leistungen 'befähigt ha¬
ben . Obenan «steht der Spiritus rector des galten , Herr
Hauptlehrer Ziegler , der wie schon so oft bei anderen
-Gelegenheiten und namentlich als Dirigent des Kirchen¬
chors von St . Peter und Paul auch hier «wieder ein her¬
vorragendes musikalisches Können an «den Tag legte . Mit
ihm teilen sich in die Lorbeeren des Tages seine kunst¬
sinnige Gemahlin Frau Ziegler , deren ordnende
Hand sich -i-n der Regie des Theaterstückchcns und ini ganzen
Arrangement b̂emerkbar machte , ferner die Damen Fräu¬
lein E . M ü l l e r , A . R o t h , M . S ch e l l und die Herren
De n t l e r und Koch , «die in so uneigennütziger Weise ihre
künstlerische>r Fähigkeiten in den Dienst der guten Sack,«
stellten und dadurch zum Gelingen der Veranstalt¬
ung ivesentlich beitrugen . Sie alle haben sich im Verein
mit der sangesfrohen Kinderschar nicht nur Lob und An-
crkennnng vonseiten der vielen Hunderte , die sich an den
herrlichen Daübietnngen erfreuen durften , sondern vor
allem auch den Dank der Kiiiderschulen beider Konfessionen
eNvorben, zu deren Besten , w-e wir

^ Wohl annehmen
dürfen , ein ansehnlicher Ntzberschutz erzielt wurde.

4 Deutsche HilfStiitigkeit für Lüv -Jtalien . Die
werktätige Unterstützung deS Deutschen Roten KrenzeS bat
sich wesentlich verstärkt . In Neapel , Catania und Reggio
sind eigene TepotS, in Palermo und Syrakus eigene
Krankenanst -' lten eingerichtet worden . Tie TepotS werden
von den Ze « tralstellcn dcr deutschen La »desv --resne nach -
ae'üllt, so sollen wir in KorlSrnhe dem Hanptdcpot in
Neapel eine «veitere Sendling Kleidungsstücke und Wä 'ckie
zugehen lasten . Unserer nenlickien Bitte auf Einsendung der
Sammlungen an dnS Deutsche Zentral-HilsS ' omitee für
Süd -Jta !ic « hat d s Hilrskomitee in B 'annbeim mit dcr
Abgabe von 40000 Mk. entsprochen. Das Hil ' Skomitce in
KarlSrube h ' t seine Sammlung einschließlich der Spenden
des Großh. Hause», im Glanzen bi» jetzt etwa 21000 «-Ulk .,
auf unsere Bitte dem Gesamtvorstand de» Bad. Laudes-
vereinS vom Roten Liren , selbst , i r Erledigung seiner eigenen
großen Ausgaben zur Verfügung gestellt. Alle HilsSlomiiees
im Lande ersuchen wir wiederhott , ibrc Sammlungen an
de? unter dem Protc ' torat I . M . der Kaiserin stehende uud
von Koinmerzienr >>t Selderg geleitete Deutsche ZeiitrolhiliS-
iomitee für Si d -Jtalien , Berlin N1V . 40 , Alsenstrciße 10,
einttlsende » . Zugleich wolle man uns, der Uebersicht wegen,
Miiteili»«g über die nach Berlin abgegebenen Spenden ; ii»
gehen lasse » . Zn jeder weiteren AuStunst bereit ist der
Vorsitzende deS Bad . LandeSvercins vom Roten Kreuz,
Karlsruhe, Eartenstraße -49, Fernsprecher 2225 .

A Rener städtischer SiStaufPlatz . Durch da» freund¬
liche Eutgegcniomme » der Lraiiereigelellschaft vormals G.
Sinn er im St -dtteil Grün winke l ist es der Stadt¬
verwaltung ermöglicht worden , das auf dem rechte » Albufer
zwischen der Hordtstraße nud der Schleuse oberhalb des
Badehausc » bei der Appeumüble gelegene städtische, an die
Brauercigescllschast Si » »er verpachtete Wiesenstück auch
dieses Jahre wieder und zwar von heute ( Dienstag) ab
dem Publikum , iusbesonderc der hiesigen Schuljugend z «r
» » entgeltlichen Benützung alS EiSluufplatz zur Ver¬
fügung zu stellen. Ter untcrh.-lb der Schleuse gelegene
südliche Teil der Eiswiese dient nach wie vor dcr Brauerei-
gescüschast Sinuer .

Sport.
*** Fußball spart . Auf seinem Sportsplatz an

der verlängerten Moltkeßratze spielte am Sonntag dcr
j». F . V mit dem F . B Straßburg » nd tonnte diesen nach
flottem Spiel mit 7 : 1 schlagen. Obwohl die Maniischafl deS
K. F . V . mit verschiedeucn Ersutzleuten autrat , war diese
doch den sehr flinken Straßburgeru liberlegen mid hat ihre
Niederlage von dcr erste» Runde wieder gut gemacht.

Allemania hatte auf ihrem Platz in Mühtburg mit dem
Pforzheimer F . C . ihr New- rspiel und gewann . 2 : 1. Daß
daS Spiel swarf werde , wußte man im voraus , daß jedoch
Allemania geivinnt , hat überrascht . Dieser Sieg ist ein
«vciterer Beweis von dem Borivättsstreben und Könnens
dieses Vereins.

Ter Pforzheimer F . C ., welcher i » der ersten Niinde kein
Spiel verlor, und die höchste Punlt '.ahl hatte , «»ird durch
die zwei ÄUederlagen , welche er die letzten zn-ei Soilutage
durch K. F . B . » nd Allemania erlitt , » ickt mehr als Er¬
oberer der Kreismeisterlchast i» Betracht komme » .

In Frciburg spielten mit F«. C . die Sports ' reundc
Stuttgart und gewannen letztere mit 3 : i . Tie Ct , ttgartcr
Kicker « hatten auf ihren Platz mit Union Mannheim ihr
Retourspiel und siegte» mit 6 : 1 . Hiermit komuit Stuttaort
an zweiter Stelle . Ter nächste Sonntag ivird cS entscheiden,
wer hoch bleibt . _

Vermischte Nackrichten«
Ilil . Halte a . d . S ., 23 . Jan . Gestern abend halb 10

1! hr wurden im nntcrirdijchcn Abbau der Fingcrjcheii Brann-
lohieiigrudc beiZichci .ben, drei Bergleute verschüttet .
Zwei vo » ihnen , verheiratete A-üuncr mit siarier Faiiiilie,
waren sofort tot , der dritte ist schwer verletzt.

HiI . Weine . 23 . Jan . I » der hiesige» „Herberge zur
Heimat" sind in der vergangenen Nacht sieben Hand -
wcrkLburschei : au « obleuoxydgaS erstickt . Wahr¬
scheinlich hat einer dcr Burschen RachtS » och Kohle» auf¬
gelegt, sodaß sich !>ioh -e»gasc in dem Raume ciitwickcltcn. der
sonst nur am Tage erwärmt wurde .

II,I . Ingolstadt , 25 . Jan . Der Arbeiter Vögele hat
gestern de » Arbeiter Kreutzer aus nubekanntcr Ursache durch
Messerstiche . elöiet und nach seiner Festnahme im Gefängnis
Selbnmord beaui gen. Jeder der Beiden hinierläßt eine
zahlreiche Familie.

Ilä . Rom , 25. Jan . Ter Herzog der Abruzzen reist
nächster Tage nach -Marseille ad, von wo er am 2. Februar
seine Rciie nach Indien avtritt .

Itcl. M oska u , 23 . Jan . I » den G e fä » g n iss e n
von Kiew , Woronesch und I e k aterinoSlu w n-üret
dcr Flecktypus in rrfchteckender Weijc - Tic politischen
Gcfniigeiien >lcrbe » maffenhaft .

** London , 21 . Jan . Gestern ereignete sich in
Tottenham , einem -der nördlichsten Viertel Londons,
ein «rschreckender Vorgang . Zwei AuSlän -dcr , deren
Nationalität noch nicht festgestellt , ließen ein Antoinovil,
in welchem zwei Angestellte einer Kantschukfabrik mit
dem Wochenlohn für die Arbeiter saŝ n , leiten , verwun¬
deten die beiden Insassen -durch R e v o l v e r s ch ü s s c
und bemächtigten sich des G e l d e s ; mit diesem sprangen
sie auf «inen gerade vorbeifa'hrendLn Stratzen -bahnivagen,
dessen Führer sie durch Vorl>alten der Revolver lveiter-
zufahren ztoangcn. Während der Fahrt gaben sie dann
auf den Wagenführer und die Paffagiere Schüsse ab.
durch die einige Personen verlvundct wurden . Inzwischen
hatten viele Poltzeibeainte die Verfolgung auf Fahr¬
rädern und Automobilen ausgenommen . Als die ikeiden
Räuber schlietzlich keine Rettung in ehr sahen, töteten sie
sich selbst, nachd-c-in sie rioch mehrinals auf die Verfolger
geschossen hatten . — Nach den amtlichen Feststellungen
sind bei -dern Rebolveranschlag in Tottcnhain zwei Per¬
sonen getötet und 15 verwundet tvorden. Der eine der
Täter ist noch am Leben und liegt im Hospital . Er ist
als «in gewiffer Paul Halfeld aus Riga identifiziert
tvorden. Der andere Täter , der sich ersckossen hat , ist
ein in den Obstbezirken Londons als Revolutionär be¬
kannter Russe namens Jakob .

Der Aetna in Tätigkei «.
Hd . Ro « , 22 . Ja » . Gestern obend ist der Aetna in

Tätigkeit getreten . E» wird fortwährend unterirdische »
Getöse vernommen .

Zur Erdbkbknkatastrophr in 5iiditalir«.
Messina , 25 . Jan . Gestern sind 117 Lerchen aus

den Trümmer » geborgen worden . An verschiedenen
Punkten der Stadt wütet noch immer die Feuer

'
sbrunst .

— Gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr wurden hier
wieder kurze Erdstöße toahrgenommen.

Reggio , 24 . Jan . Gestern abeitd 7 Uhr 20 Min ,
ereignete sich ein leichter Erdstoß, dem nn« 7 Uhr 24 Min .
ein heftiger Stotz von klirzer Dauer folgte, der an Stärke
dem am 28 . Dezember v . I . gleichkam . Mehrere bereits
beschädigten Mauern stürzte«, ein . Auch in Palini ,
Bagnara , Scilla und Villa San Givvanni wurde ein sehr
heftiger Erdstoß verspürt . Menschen sind nicht zu Schaden
gekominen.

Reggio , 24. Jan . Jnfokge der Erdstöße, die sich
gestern abend ereigneten , ist der Tunnel ztvischc«! Billa
San Giovanni und Scilla eingestürzt. Die unterbrochen«
Eisenbahnverbindung ist am Nachmittag toieder hergestellt
worden.

Tie Ereignisse auf dem Balkan .
B u l g a r t e n .

Sofia , 25 . Jan . Tie niilitürischen Maßnahmrii der
Negierung rufen unter der Bevölkerung Anfsehe » hervor,
desgleichen in diplomatischenKreise » , wo nian befürchtet ,
datz es bei rer gereizten Stiiiiniung der Grenzbevölker,<ng
leicht zu Konflikten kommen könne . Aus Ostrilii -eiien
liegen Nachrichten vor, nach welchen die dortige Be¬
völkerung die iniiitärischt» Maßnahmen freudig te^ rützte .

Itlcpmt ttni ) nenefte NchriAe » .
Ild. Hannover . 25 . Jan . Da» Ministerium deS

löiiiglichcn §>aufcS teilt mit, d - f; der Verkauf dcS könig-
ftchen Schlosses in Celle nicht geplant ist.
Zur Reise de» englischen UvnigspaareS nach

Berlin .
Hd . Berlin , 25 . Jan . Ter Empfang des Königs

Eduard Lurch die Stadt Berlin befchafligte heute eine
gemischte Deputation von Stadlräten und Stadtver¬
ordneten unter dem Borsitz der Obcrbür erineisterS
Kirfchner. ES wurde bekannt gegeben , datz König
Eduard am 9 . Februar i» Berlin eintrifft. Die Tages¬
stunde sieht noch nicht fest. Ferner wurde witgeleiit,
datz König Eduard die Einladung der Stadt Berlin ,
im Nathaiise einen Besuch abznstatten, angenommen habe.
An welchem Tage, zu ivelcher Stunde und in welcher
Form sich dieser Besuch in , fliathause vollziehen wird,
darüber lonroe noch keine Milteiilnig gemacht .

Teutsch-sranzvsische HaudclSbcstrebuvgen .
Hd . Paris , 24 . Jan . Tie für morgen angekündigte

Sitzung de » deursch- fr .mzöstfcl.en HandelskomitceS ist auf
den 8. Februar verfctoven worden . Im Laufe dieser
Sitzung wird ein Bericht de» Ingenieurs LLaUot iu «
die Eisenbahn Koimar- Münstcr-Äerardmer zur Berlesung
gelangen, welcher d-.rch den Bürgermeister von Kolniar,Tr . Blume ii thal eingebracht wird . Tiefer Bersamm-
lung werden ebenfalls beiwohnen ein Telegierter der
Judustriegesellschaft von Markirch, sowie dcr dortige
Bürgermeister Götel , welcher die Antwort auf eine von
der M rliickcr Jnduftriegefellschaft eiugevrachle Petition
niilleiten wird . Tein Hanbelslomitce ist ebenfalls ein
Benchl über die Eisenbahn Salos-Si . Diä zugegauge»,
soiv-ie ein Bericht über das Projekt einer Zweigbahn
Mülhanstn-Wosserling . TaS Koiiiuec hat einen Spezial¬
aueschutz eingesetzt sür die Prüfung von Eisenvatn -
projellen und ersucht alle Personen , welche sich für diese
Frage inlcrejfiercit, sich ats Mitglieder der Bereinigung
einschreiden zu taffen.

Frankreich .
Hd . Paris , 25 . Januar. Marincminister Picart

lätzt hotbanitlich erkläre» , datz über die Ergebnisseder Ftotlenbitanz starke Ueberlreibunge »
verbreitet werden. Keine 800 , sondrr» höchstens 225
Millionen üocr den flir 1909 sich auf 333 Milt . FrcS.
belaufenden Boranschtag würbe er verlangen und dieser
Bctrag ^würde sich auf mehrere Jahre verlcile» lassen.
rSetirrbericht de» ^ « «itralbnr » sr.r 9! rteorot. nud

Hudrogr . vo», 2V . Januar 1909.
Ganz Nord- und Mnte -europa >o«rd noch von einem

Hochdlilckgebicl bedeckt , das heule eine » von Südjchwedcnaas »der das Eide- und Odergcdiet hinweg bis nach den
unteren Tonanläiidcrn sich hiiiz,ehenden Kern enthält. Tie
Tepreisio» bei Island hat sich ftaxf verflacht . In ga --zN,il>clc,.ropa herrscht hei -cres u » d strenges Frostivetter.Eine wcjeittliche Witter» » gsä»derung i,c nicht zu erivarte ».

rvaßcrstand dc » S>hcinr » an , 26 . Jaii . t9t 9 >r . »
"

« chustcrinj « , 0.S2, gefallen 3 . Siem 1 .54, gefallen 4.
% aran 3 .29, Stillstand , do . aunheiu , 2.21, ge,allen 11 .

4uiii 'v* Hinrii . « r .
Dienstag den 26 . Januar 1909 :

Jidelita », Bercin talyottscher Kaustcutc und Bcanrten . 8UH ,
LercinSabend.

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Apollolhe .tter . 8 Uhr Varlelevorsielliing .
JlicdnchShof . Heule abend jpitit die ungarische Künstler -

K - pelle im Gariensaale.
Turngen,einde. 8 Uhr Turnen sür Mitglieder und Zöglinge

in der Ze -itralturiih „lle .
Turngcjcllschusl . 9 Uhr Hauptversammlung bei Kämmerer .

Jur die dtirch Erdbeben heirngcsuchten italien¬
ische « Liävtc

ginge » bei unS ein :
Bisher 232 .50 Mk. F . M . 10 Mk. Haminger 1 .50 Mk.

Znst : 244 Mk.
Wir bitten höflichst um weitere Gaben.

Grschaitsstrlle des „Badische, , Beobachters".
Für die Brardbeschadigte« in Grotzrinderfrld
gingen bei unS ein :

Bisher 52 Mk . M . DIüüer -Schricrheim 3 Mk. Unge¬
nannt 2 llllk. Zus . : 57 Mk.

Wir bitten höflichst um iveitere Gaben.
Gcschästsstrlle deö „Badischen Beobachters".

C . M . S .
Heidelberg ad St . Annam fer. IV. die 27 . Jan.

orator diei prof. Dr. Bauer .
- — »-

Back ’ , brat ’ und hoch ’

mit ^ UiCÖ ' /ßtt !
Cs spart , schmeckt gut und dräut auch nett .



«Mrettzfter«)

Nur mir Wasser in kürzester Zcir herstellbar. Der Würfel zn 1V Psg. gibt S Teller
vorzüglicher Suppe, dir von hausgemachter nicht zu unterscheiden ist .

W& “ Man verlange ausdrücklich 81^ «» KV« Sa | iprn ( Schutzmarke „Kreuzstern«). Wtf.
(Mehr als 30 Dorten .)

„ MAQftI s gute , sparsame Küoh *»“,

Gottesdienstordmmg .
Mittwoch, den 27 . Januar 1S09.

GeimrtsfeL Sr. Majestät de « deutsche » Kaisers,
katholischeSraoipfarrei St .Stefan .

10 Uhr Festgollesdienstmitlevitiertem
Hot,amt , Predigt u . Te Denm.
Liebfrauenkirche .

9 Uhr Hoetmmt und Te .Drum .
Donnerstag abend 8?/« Uhr kirchliche

Versammlung für die Jüngling« mit
Predigt .

St . Peter - und Parrlskirche.
9 Ul)r Festgottesdienst mit Te Deuin .

Müllabsuhr .
Das Hansmnll wird am Geburtstag

des Kaisers nickt abgeholt, hingegen er¬
folgt die Abholung am

Donnerstag » den 28 . ds. Mts .»
im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 20. Januar 1909 .
Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung .
Die Vermittlung von Lehrstellen betreffend.

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommend « Ostern eine
größere Anzahl Lehrlinge aller BernfSartcn vormerken lassen.

Wir ersucken die Herren Geschäftsinhaber, Fabrikanten und Gewerbe¬
treibenden um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe, ob die Lehrstelle
mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .

Die näheren Personalien der Lehrsrellensuchenden können bei uns eingesehen
werden.

Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .
Geschäftsstunden von 8—0 -1 Uhr und 2— 7 Uhr.

Stöbt . Avbeildmnt ( sMcitMnd) torisftcllc)
Zähringerstratze 100 . Telephon 629 .

■ Bi Broschüre
| Schadloshalfunq

V E^ ndtfrii A A *
■ PatenUrw Erfindern dd . _

[PalenUnwaltsbüroMartsruh«!- Kn «y »lr ? 7.1—

Danksagung.
Für die vie en Besuche während

der Krankheit und für die innige
Teilnahme bei dein Ableben unserer
lieben Frau , Mutter, Großmutter
und Tante , Frau

Luise Makainull ,
insbesondere für die liebevolle Pflege
der ehrwürdigen Kranleuschweftern
und für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung , sowie dem Gesangverein
treundfchaft für den erhebende »

ranergesang und für die großen
Kranzspenden, sagt innigsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen :
Jos . Makamull .

mam

:ur Wiederherstellung
St Lorenzhircho In Nürnberg .

Ziehung am S. u. 10 . Februar 1909 . 1
fiQIQ deldKewiime IOulO ohne Abzug ' Me rk I

150000
Haaptgewinna : Stark

51

5001
etc . etc . etc .~

E L (t4« iM .1 - Porto q. Liste- 1 koss a hi . 30 PfK7 „ tra .
Jj ■ Zu bezieh , durch die Gencr » la -*e, -tur __* I Eberli . Hetzer , Stuttgart A |

I Kanzleistraane so.

Karlsruhe Tel. 175

Eier-Maccaroni
( ungefärbt)

Fabrikat Rivoire u. Carret
Mühlhausen , Lyon, Marseille

frische

vorzügliche

Maccaroni
Sorgfältiger Versand

Festlialle .

I «r Feier des MrhöGkn Geburfsfages Seiner Majestät des Kaisers

Mittwoch , den 27 . Januar 1909 , nachmittags 4 Nßr :

Fest - Konzert
anSgekührt von der .

Kapelle der Areiwilligm Jeuerwehr,
Leitung : Kapellmeister kr . llsllmutd

. Abonnenten . 20 Psg.
Eintritt Nichtabonnenten . . . . 50 Psg.

So baten und Kinder st die Hälste .
— Programm 10 Psg. —

Tie MnslkabonneinentSkarten haben Gültigkeit.
- . Di« 5i « tritt- karte» berechtigen nur znm einmalige « » intritt. — —

man

obel

Selchmockvo!!«, elegante und leicht ausführbare Toiletten.
'
WieWApde

mit der Unterhaltungsbeilage , 3m Boudoir “ . MtirB* « rstdi
II,u,liierte Ee»e mit M farbigen m ->debildern , Ober SSO« flb.
blldungen , 2t Unterhallungsbel agen und 24 Schn.ltmufferbogcn .

Vlerfel| ährllch : K 3 .30 — Mle. 2.80.
Srallsbeilagent

«Die praktische Wiener Schneiderin *
und

„Wiener Kinder-niode*
mit dem Bc blatte

«kür die Kinderltube *
lovile

„Sdiniffmufterbogon*.
rem
Ott "

kaust , befichtige man un er aiflS reich-
ba tigüe anSgrnaltcie Lager in

Wohnungseinrichtungen |
sowie einzelner Möbel in nur solider
Aussührnng und sehr billigen Preisen.
Cneba*. Klein ,

Duriacherstrasse 97/99 .

Sdinlffe nadl ITlaft H,s Begflnlfigung von Mondeaaiiiine nua t jit u ij. Werte die ener n .e .
ihren flbai.i-cntlnn n Schnitte nach m»b für hren eigenen Bed . rl
und den Ihrer Famifi nangehSrigen In b leblger Anzahl la fglldr
gcg n Erlab der Speien von 30 h = 3 ) Pi. urler - ar- n. e für
taaelloles Pallen Die Anfertigung Jette - Coilette IJdtes wird da¬

durch Jeder Dome I lern gemacht.
Abonnementsnebm n -die Buchhandlungenund PoIta " !talten fowle
der Verl g der . Wiener lHode ", Wien tu, - 8um jendorferlirafee»7,

un .er Beifügung des äbonnemenlsl < rages entg. g .n .

2
2
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2t
2

J2

Damen-Ballschnhe
in Kalblack u . Goldkäfer n . in Weiß, hochelegant und prima Ware ,
in der Preislage von Mk . 8.— bis Mk , 8 .50 , jetzt auch zu haben

l (Muster im Schaufenster ausgestellt) bei

^ rill 1 fl — Anmlienslrnhe 25a ,
I Otnun - Diuatr , bei Walostraße -Ecke .

Hotel-Nestamant Cafst Nolvack
Ettliiigerstrahe , beim Albtalbahnhof . Telephon 1481 .

Morgen Mittwoch und jeden Mittwoch

Schlachttag.

JD8ÖT
” Neue Jmpresse .

r«liftniiputl ! !iiii) cii für iiiijdngslliflmigcn
»ach den Vorschriften des Erzbischöflichen Ordinariat » (25 Bogen Mk 1 .—) sind
zu bezieben durch di«

Nnh^ 'tsa" rrffr^ reft f«r Hi-rlng tindrirnck-r - i . ftnrlnnihe . 5 >l | fr (fr . 42.

Brave Jünglinge
im Alter von 16 - 30 Jakuten . welch«
Veriss zum Prieflerstaude in sich fühlen
und sich der Salesianer- Kongregation
anschließen wollen, wenden fly ver«
trauetiSvoll an den Hotnv . H . Dire ' tor
des Deutschen Don Bosco - Institutes
St . BonisaziuS in Penango Mon .etrata

(Jtalia ) .

WachsMe, Markcrp,
ßfnrnf. (fil! lioim!ii!iiiiiantfn
empfiehlt Frleilr . Zirk ,

Marienstrahe 37 .

;iu |d| iidiif urfe
für SniHfit-
fchneiderki

vr Privat und Beruf .
(Srnndliche Ausbildung im In »

schneiden , Ansfleiken , Kostümuähen nach
» nübertioffener nenefl. Methode. Aäh »
knrse für ungeübte Damen , in welchen die
Arbeit zugeichnitten, gerichtet ui .d an¬
probiert wird. Lchnitteuerkauf nach
peiiönlichem Maß . Nähere» durch
Prospekte.

Rl . Egrnolf ,
akadem . gepr. Zuschneidelehrerin ,

35 Walvstrage 35 .

Ditttz übenLli
zu vert &ngea

öcftallenr
per AMt. 1.90,2 .40. 3.MJ.T«»

h . • - SO.—60 . f.

^Karlsruhe
ß &fecn)

Darlehen
aus Möbel , Polizei, , Schuldscheine,
Hypotheken vaW) . Rückporto .
DilrlkheiibüroI , fiflifrrllr. 126 . 1 .5t .

Von mittags 1 Uhr ab vorzüal Leber - und Griebeuwiirste, sowie
pik. Schinchtplatte,

wozu hiermit besonders einladet

A . Knopf.

Um mein großes Lager in
halbwollknku und rrinwolleneu

Pferdedecken
zu räumen, gebe solche enorm billig ab.

AMvr 8»er.
ßeirtrlrafjt931; rt r 11; ftt It oSaiftrltrgfit93
1 ikreppr hoch lrNl e0t uhr l Treppe hoch.

Oivn ii .
Neue Hochs. Kamelta'

ch ndivti» mit
Roßhaar von 4 .», k»0 , „O Mark an,
schöt. e Stoffdiv .iN 33 Mk. Gr . Answ.
Ui n . gute , sot . setbstanges. Arbeit
unter väarantie . Kein Laden, daher
billigste Preis« .

1t . Kibiiler , Tapezier ,
Schntzenstratze 5311 .

l- äriiErai 0 . Lasch .
Tadellose Bedienung und

billige Preise .
Rabat ,marken . -

In (Stilin en ift großes Terain in
bester Lage genehmigter

Banplan
zn einer Villa , GaS , Wasserleitung am
Plage, iür tiäufer mündliche Besprechung
erwünicht.

Attsragen erbeten unter Nr . 863 an
die Geickä tSnelle die !«« Blatiesi

F- v ä lt 1 e i lt f
in allen Zweigen deS Haushalts und
der Gartenarbeit enabre » . wünscht in
kath . Pfarrhaus stlbnändige Stelle
oder eventuell auch als Stütze

Angebote nnter Nr . 359 » n die Ge -
fchästSstelle dieses Blattes erbeten .

6eorg ^ Mger
Karlsruhe

*
_

6
Telefon 24<7.

Frankfisrtei * Börsenkurse vom 25 . Januar 1UU9 .

« taatspapiere . fftut . Kurs
In ftttov

Teuische Reichs ,
Sch - yai >v- bl . lai .tjoiö.

. . ö«:«R - -N!».Anl . .. wa .oaoz . G .
,, b> ,«,, „ .. a».

! •% .. .. W0V. 4 .
PieniSckotzo ». «

„ s “jo voniols „
ü f-’J

"/e u
h»!o _

lUlyOcjl
1^ .00 »z . c» .
Va.aa j .\ . »

. . -io „ .. H.
Vad . d« « 2t .>.>i. v. 1!b » l ' tioOov 'e) .

. 4 « nf . IWH ..
„ } >[., 21111. labt . ) fl."

D> , dto . Al . 04.8,h!i.djiÄ
„ ! fic; (obfl I „ — —

I, ll ' /,v . IN '2u . 4 „ - -
" r *;0 non ltü « „ tw .oOoi . « .

9! gm v. 4 «/, -.fih öt . « . p -
.. .1° /, E . B .-A l >. 1oc . ia oz. G .

E . -O » .Ae-A. U4.t>o vz.
" ^ - ' ondesktilt . —

.. ^ Ei -Bi - -' l» lccl»e V4.70p twg»
VU jo-> iivft!.?] ,>nl>ttr .l-

Bild '.Vlec -ileiit v . 87 '-» . . u P .
^ omht ' r ' e « 2t .>.9. p .^

,. »>v >» e -. 11 9t ~ .—
Cr .iCvctflfdnM»/, ; t .3l l 'Ji . - O t» .

'' eN . et .-- ’im . . a4 -a 04 *14.
A ürtt .Obl . ;,,l.,tt . tni > w >-7övz .

M „ »’ liMlht -“
.. 8*1 0Ä‘,tt. J7 >" . 70”

i >, vonlN ' l ' d-i .t-'o bz. G ."
.. 8' j .v.8-i.t.öN '0 -. 70 -Ü.

„ „ 8 >j vonld !l >»-c. rcl -tf.
„ „ 8' /uouH ' 4

Eriech . E .-B . d . thiitir . l ' .oübj ,
.. 1 - / . «/, .'Inleibe

I | glirntia >e3 - , ilte .Lr .
. 4' io Rente m

' r - "
7 - „l gin .-üL . lliu . lV I03 -— B .

C<>'. 4 °/,, Goldienle st. a -.cbtbj.
„ l ' ltSUhfcoHeiite n —•—
» 4 >l,Pnc ->kr<g!, „ ie „ 91 -V10H

t>' t> Eli ' . l E .- llap . t13 .2Yg>.
VorlUAieii !chei ' .,Tt >. -i. !—

Rnniiin . am 4 Rt ». -80.W s .
„ aim ° 0 .'flie . u. 9 - tu 00 p .
n ain4° «Rie . 0. - 18’.) 80 4

Auss. fei ni . i-. i >Rv 81.31 dz. <» .
lAiiin .Goii anl .v. lftNNl—
1 , fei .E .-B .2 . 1,-a, .-hi —
4 „ 60 i E S . 3o .nlj —. —
I „ Gotemü . E .ao .NO —. —
4 „ © trat reine v . ' l 78 24 bz. W.
© chwedenwi,v3 > 18.

M 8, |,» .ri6 » tr-.iHletu) dz
4 i ftb . atltoi t 0 . lrt!S |75 90UJ . © .
4 Span , iitist. 0. l ' dtil -
» ' ,° , ritrk .»Sgt .Trtd . - G .
liitgartclGoivrente N !i !.8 »dz. G .
411 .tg r . 2t -t -tt » r . Kr . ,!ll .7c) oz.
ilrgemimr v-'-© otoaiU . 1U0.Ö0 94.
„ .. 4>k,«j, ättst . 88 -

sf/afehtnest tyeAtcleiHe
47 „ vo c 1
4 ' i» /« Iavanticke 2 . 2 !»! c! Ud 9034
4*1 % „ n - liK 91.20
40/0 „ 0 . 1952 .11
5 Aiex -lo - Atilecye
5_ ui ). Aiexik. v. 1890 -

Proviuiial » Ituö r- eiitciitur -
cviigatioiieit .

8' / Franke . L. U.<'wü .> 10
8 « aden -B -to . v. 1 -Ä6 86.00 vz.
o‘ l7 „ 192.20 4 ,
dfl,Freib » rgc .B2Odlt <

g -ittonnto . öl u . -cl 93.70 &4.
8»J, DtO. 0 . 1913 92.70
4 010 . 0 . 1200 U. lat )., 10t 00 P .
MsHetvetverg v. l ' ;H 9 j .5omJ
4°I0 „ v. 1901 >01 001» .
v jtarlsruye von 18» , 80 .80 »z.

98 .40

98- 10P ION

8
3
» 's .
d 'i , „
* Mannheim
d' i. „

ouiot lliorzh . Ai.

1880 !- . -
1890 80.00 A
»897 8100 dz.
190 94 .0 >vz.
1902 93 .001» .

93 4i) 64 .
92.509 ). G .

icpiaifi -itilit ‘ünitfaftir t .
Temnue :),ri üeuanf jl ti .->o Ä .
Kranksnrrrr Bank Al. 1197.80 P.

Badische Bank
Bavr . Lank Diänch
Bert ner Han - rlsges .
Darinitödier Bank
Deut ' cke Ba ck

„ © ff. - u . Wechielbk.
„ Ve ein -dank

Disk . -Kvmm -Ant .
Dr « dener Ba .k
Mittel . Kreditbank
N >tl k t . De tts blano
Niirnb . Beretnrbaak
Pfälzische Bank

„ ogvoin .- llktteii
Preux .Boaenkredttvk .
Ayem . Kreditbank

Hyvotb .-Bank
SckaaflB t tfo -rtm
© chwarciv . Bankver .
© üoormsche Hink
Wnrit . Aotenoank

,, Beretnscank
venerr . Utiqar . B >nk

„ Krevt - Bänk
Wiener Bankver .

133.70 » .
110.» .301».
li >.90 vz .
,13 ) 919 ). (S .
I'j4 l .o I ö ).
10180 dz. Ä .
I2i . -g) az . 3 .
18 -.0 ) 9 ).
149.5 »dz
120 00114 .
124 80n 34 59
218 .5 - 6 ).
109 80 9z Ä .
191 . 35 9 ) . G .
158. 10 4.
>32 259 ) . 'S
192. !0 'S
195.09 dz. G .

!llk ).00 P .
118 >0 9 ). S .
1 >. .50 S.
126 .40 G

13l .->0 dz. %.

I ismtrie - tlktlea .
D . MetaUvatronenia 298 .50
B >d. Zockers . !9aad . 1 >4 33 ).7ÜL
B tv . A»U.- u . sovaf .
Braueret Psoi tyeim
fenneniw . Heidilber i
Farbwerte Höchst
lÄettrizii . Allg . Gei .

Ladmener
© chuckert
«: iemen » u . HalSke
iemens Betriebe

343 . 75 oz. >S.

146.04 bz G .
374 .00 9z. G .
332 .50 9 .
114 40l >v
120 39 9 ). 'S
3 )0 .70 dz.
I960 ) 9 ) . G .

© tnner Braueret 249 .25uz .
Maich .- Fc .' ,'Srl ? iter l '99.' g) o .
" »rlnr . Masch' aena .
Verein vt ' ch. Öfttaa .
© tilinger 2v »meret
Bellstoii - Fk iü 'üviia -

1 -1.5 P .
129.49 'S .
9*9,41 3 .

18 09 b ) . 8).
Bcrgueite - ttktletr ,

Bochuin . G » nuui >-<.>l— —
Concors ' » Bergb .<2ü .—
Vrljeulirqen B .-A. I

Harvener
Westeregeln
Aer . zion gs - u.Laura .

19 ) 5» b,
17->.25 Uj4 W ,

Eiieuuay.t - tt . rra»s » >»rt- 4t2t,
uuo -mgeD. Bexvch.
Ptälziiche M >xvahn

Nord ahn —
Humb . -Am r . P tkett . 1 ) 2 75bz .
Mo dde .utcher üloqo 92 .7» u ) 'S .
Oeu .-Ung . © taat . o. 144. 759 ).
Oest . öuoo . Uoinb.) 18. 10uul7 .94
Ital . Miltetm . L. " )»
Westsizilian . ©. B.
Anal . E .- B . Mk. .
Bur . Prinz Henri Fr . 12180 05.

Prtorit it »- ^ »ligaii >i .te >, » aa
Traasportauftuue » .

4 Psaliotz « M. —
- .a ' i, „ k0N0 .

4 Bohm Nur » t. >S.
4 ©Usaveu, , nenervst
4 „ neuem .
4 Franz Jot ei „
4 lAraz- uöitach o. l >02
4 Mahr , renzo . 0 . ^
tDeu Roro -o . üue . f
ö
ä
4
i
0
4
6
3
3
3
8

Bit. B fl-
tzuo . ' Loir.v. M.

: e
Ungar , «stau .
90 . 1889 M.
I .- Vill . © » tot
lX . feiium Ho ..
»011 1 Ni.» F . .st), 10 dz. 'S
©rg .- Re» Fr . 84 .ooet .9zlS

, „ von IiOj ltc . 78 30 >S .
3 4>rag - LuxG M .v.o . 79.50 S .
8 Zlaav -Oev. -irv ). M . 751 -) 'S .
8 „ von )8!) >
4 Ruoolt nrir . st . 99. ,0 <8 .
4 91110. 1L stzkglb. ) 2)1. 94 .20 P
5 U tgarifche Gacz . li. —
5 BorUrluerg nrir . —
2' j » Ftal , ttg . 2 » >B *. — —

li u . l >- "8 n >a» -n

94 . 9 5).
94 .4 >|) 30 ö
9ch )0 S .

.10.09 .8).
104 7»et v . bz
1-2) 6 ) >s.
1021)09 )
82 .20 (5.
9>a. -0 3 50S
105. 1 ) 9J . -S .
98..)-) bz -s .
84 75«.iv . 9z

2* oSUrttal .
I Taska tis de C. -rr .
5 Wennc ©. v. 79 -tri .
4 Änff . Tsta .>eili §. - 8 .
4 WladikawKa fe .- B .
Anatci .E.- B . -Oai . i. iS

„ Serie II
3 © alomqu « lKon.u '8 .

71 .50 6 ) . <« .
1X4 .29 S.
101 n) vz. Ä .
8 ) 5-) 9j

10154 6z. «) ,
1010 ) 6 ) . G ,
62.70 uz

Psauddriese .
4 Frks. e-ov.-Kr . 1.9 90. 10 >, S .
8H,dto . © .28 . 30,1 . 32 9 -.00 dz. <S.
44 -nmh Houa - B . S Sitz

— lOOtunk. ". 1 >1 >) B.
4 Meunng ^Hiiv. 2,6,7 .30 40 o.). 'S.
9 „ 99 70 9.
4

"
Z 9 9 .-.40 -S.

4 „ „ 11,12,13 M i 09 bz. G .
5»/ , „ f. 19 >7 31 .- 0 0 ) -S .
8‘i, 10
4P ' ä4z. Ht>v. 4u. I898 >

nto .
4°|o Dr«uß . 6 . 3 . Rr . 9 >
4 /»
4°/o
)
’
L

3

, » 8 -9U . 9 . 0 )
, 0. 19 -2 U. 9 . 10
„ v . l '.woit . u. ir
, 0 . 1906U. U. 1-i
, ». 1:> )7 u.9. 17
, v. 1886/8 )
, » . 1894,96
, u . ) ’.)-) ) lt. 9 . 13

4% „ Jt.«D9l. 0. " 1
8Mo „ v. 87

U.)..) ) U). ,s .
100. 7-) -S.
94 20 -S.
99 8-) S.
99 80 -Ä.
99 9-)
100.00 G.
1» -. 20
lo -uki bz. (S .
92 80 (ä .
92. 70
9*!.50t».
10-). .W -S.
9.1.00 >».
-.-4 90 'S.„ V.00U . ) --

»"/ -« Pr . Hd .- 2lkl.-Bk.
2« ., d0.
4 du. «bg.
4 du. 1907 n -tk .b .1917
30 , du . aug .
4 du. 13 >4 >ti>k.U. ) 9)9i
4 du. 1905ctNk.U. .̂.>l ) 9̂9. ,S
4 streust . Hqu ^ Bert . .!.'! 99..803 7OL
Jl , „ Peri .- .t .- 'S. .
ü- ,2 1 sti ° vr .-B ! . K

XVII ' unk . s . 1 f' )5 -
stren » . P sur .- B :.

E . X Vlll ' i -if. lMai 92 .3 )
41Jr,3jODt .mtt . tf. lOo.) 90.80B70D )

99 .6 ><s .
l -nl.95
91 .8 05.
9.1. 4 ) -».

94.1Di .

92.39

4 lir-M -i . U' ibr . ’ Hi . 1*:
xviit utf. u . i *) '

4 3 .Piour.nnk . 1 >1 *
3 / „ un . b. >91 >
) P *.P ' 0br . . 8k. n . I ' 17
4" a91Il. Hup . link . >9

0 „
! >° «

90 .801) 70©
99.80 9 ) . <»
94 .80 670 S
99 -9» ©.
99.«-)

1-9 7 99.80 9z. <S
lill . l -tO.00 9) . ©
>917 ) -)->.75vz . 'S

verschied . 9 - 3 ' du 'S.
. „ Nilk. I 0 1,02.90 ^
3- o cruimniinal 93.8 ) 1$).
>© nod. . -str . Mn ich
4Ä -rti .Hyvt ' idekend . ->9 .ch' tS.
eHeff . L>i »he»«Hyo .- B » -
ZI . 1W. 71.M# .
4 « lg . El ftr .«® .

’
0 . |

10 > M U.
52 >.ittmu " 0 . ' " " " -' 1,7

"
,i ' /. Ei -endauiirentend . )02 .' iO

aiml ). 4innrrö9 . *^ ^ N ;f > ?-
li . HG .

II iurr | i -iiii -ir * • ; .
2Ing diirger fl . 7 81.50 dz. ©,
Braun,ch -v -ig Iblf 20 201 .1,0 9 ).
Fiiitanher D >Ir . 10 164. 0 P .
FreidurgiK int . ) Fr .15R, .50 bz. cA,
Mailänder Fr . 45 — .—

„ Fr . I0Sr .4übz .
fllfimiiflfr fl . 7 34 .00 bzReub ite er Fr .
Oesteir . v. >861 >1. Io» 507 .00 b) . ® .

„ Kredit a. 58st Io» 4 '2 .5-l v ). ©.P -Pneu Grast , fl. 7 4 v ) . -» .
Ungnr . : t i -ttsl . il , 10 ) t) 6 7-11>) © ,Benetianer L .re 3132 .4 - bz. t* .

Stenioeiiitie Late .
. Badif t Piä -wen

6 Donanr qnl 'ernitz
h 1/ Köln - Mmdener
3 Dia river >-»> Fr .
4 Menima . PräiiiFsti .
I Oeu rr . von l8 >>o
3 Olvenbnrge '
5« Ü. ». 13-- I t . Ht . )! :.

100 Ob ).
1 >5 .0>) bz.
17X-.40 bz.

lH ) P .
> -9 3 »et -v .bz
127 -50 9.).
357 00 © s.

Berkituene Vouvoiis .2!n,et,k. N . r . , 4 j .«
5 .« ' !« . . . . . . Peio
i ' Tf . . . . Peio Sstd .
4- etifrtr. ct> . . . Kr. 1 », 8 -.dj
Ruf- . RN. . . . 1-i - Hu . -
Woir , iiti -rc uns ttfiijit -t -iit .i ,

© nper ' ta ti 2" t .t
2" ,VitlJei " Slu2f l » 20
Cfltrrr. st. - st '» ! — —
'» otb . -Döll -ir » 1 Dost - ) .
Be !« . Roten Fra . >*" hl .*20

rani . . . „ 1 h) « 1. -55
Leu - rr . °U» g- Kr . 10 ) «' -. 9 )
.»» st. mr .2 Rdl —
s -'. wetz U" M ..>3

Wey
Amsterdam . . . . . fl. io »
Rntwerven- Brüssel . Fr. 100
FtaUea . . . . . . Mite io)
London . Lstr . I
Rew -Bork . . . . D . 4"0
Parts . . Fr . - 6 )
2 chwetz. Bankrstätze . . Fr . >"0
Wien . . . . . . . Kr . lo >>

dto . . . . »>. 9

!«>.
Kurze Sicht

16!«.->9 dz.
81 .25bi ,
« 1.20 256 ).
20.485-490

81 .5-5- >5-50
81 . 40-35-40
85.3 >bz.

2 '/,—3 Monat«

20 44 *4' . «S

--eichsoink - Diikon 0 . . . . . . > -
Franknirter Prioiwil out 2 >j„ *>n.

str .iniie i -« rk > i rmMi 20 . Jon »u -iciliiiiin -iaia -ic : ;) .io . ) '■' *8

. Sioii« ttn»6Wi« ine Pcoio >tzanonSiäie . Sb, 2-). *Jsnr
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